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IN TATSACHENBERICHT EINES AUSL.ANDSCHWEIZERS

VON THEO STE1MEN

Der Verfasser dieses Berichtes über eine
Stromschnellenfahrt auf dem Ogoiue lebte
viele Jahre im Innern Afrikas. Er kennt
die Eingeborenen wie wenig andere Europäer.

Die Sehnsucht nach dem schwarzen
Erdteil hat ihn inzwischen wieder nach
Afrika geführt. Er ist der Autor des vor
einigen Jahren im Schweizer-Spiegel-Verlag

erschienenen Buches « Ekia Lilanga
und die Menschenfresser ».

Das Schicksal wollte mir wohl. Der
heißeste Wunsch meiner Jugend ging in
Erfüllung, denn ich habe Afrika, das

Land meiner Träume, kennen gelernt.
Und wie es vor meinem Aufenthalt das

Ziel meiner Sehnsucht war, so ist es auch
heute noch dasselbe, nachdem ich es
verlassen habe. Das lärmende Getriebe des

zivilisierenden Daseins hat es noch nicht
vermocht, die wunderbare Stille der Wildnis

zu übertönen und die große Einsam¬

keit Afrikas auszufüllen. Immer aufs
neue kehren meine Gedanken dorthin
zurück, und immer leuchten mir aus dem
Dunkel der Erinnerung schwarze Gesichter

und Körper entgegen; immer rauscht
in meiner Seele der tropische Urwald,
und immer raunt es noch in mir von
Geheimnissen und Rätseln und unergründlichen

Schicksalen.
Etwas von dem, was ich dort erlebt

und erfahren, geschaut und gehört habe,
will ich erzählen.

Mehr als ein Jahrzehnt brachte ich
in der zu jener Zeit (kurz nach dem letzten

Weltkrieg) noch wilden Gegend Äqua-
torial-Westafrikas, im Gabun zu, in der
Nähe jener Stätte, wo Doktor Albert
Schweitzer im Urwaldspital seine
aufopfernde Tätigkeit ausübt.

Während des größten Teils meines
Afrika-Aufenthaltes betrieb ich, einige
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Dsr er/âer a?!s^65 ^lsric/ite^ rìàer eins
5tronrsc/îne//sn/a/îrt au/ ^enr O^o-ne /si-ts
vie/e /a/îre inr Innern ^I/ri^a^. Ar ^e/n?t
«lis Ain^elorenen lnie rnsni^ anders Anro^
/)äsr. Dis 5e/rn^uc/rt nac/r «is7?i ^c/nenrren
Aralteii /?nt i/în in^lni^c/îen rr-isler nns/r
^I/riic« Fe/ii/?rt. Dr iÄ aler ^lntor «l« r-or
ei/îi^en /a/iren ini 5c/î?nei^sr ^isFei-Der-
/a-H' sr^c/èisne/îen Auc/îS5 « A^ia I-üanLa
nn«l «lie illen^e/isn/rs^^er ».

Das Lclricksal mollis mir wolrl. Der
Irsilleste ^Vnnsclr meiner InAsnà ^in^ in
HrlnllunA, àenn iclr Iralre ^.Irika, àas
Aanà meiner liränms, kennen gelernt.
Dnà wie es vor meinem iknlenìlralt àas

^isl meiner 8elrnsnclrt war, so ist es anclr
Irente noclr àasselks, naclràsm iclr es ver^
lassen lralze. Das lârnrenàs Dstrielre àes

^ivilisierenàen Daseins liai es noclr niclrt
vsrmoclrt, àis wnnàerlrars 8tills àer ^Vilà-
nis ^n übertönen nncl àis Aroös Hinsam-

keit AIrikas aus^nlllllen. Immer anls
nens kelrrsn meine Deàanksn àoi'tlrin 2N-
rück, nnà immer lsnclrtsn mir ans àsm
Dunkel àer ltrinnernnA sclrwar^e Desiclr-
ter nnà Körper ent^sAen; immer ransclrt
in meiner Lssls àer tropisclrs Drwalà,
nnà immer raunt es nock in mir von De-
Irsimnisssn nnà kätssln nnà nnerArllnà-
liclren 8clricksalsn.

Dtwas von àsm, was iclr àort erlelrt
nnà srlalrren, Assclrant nnà Aelrört lralrs,
will iclr erzälrlen.

lVIelrr als ein lalrrTelrnt kraclrts iclr
in àer 2N jener ?,sit (knrx naclr àsm let?^
ten Weltkrieg) noclr wilàsn De^enà i^na-
torial-'iVestalrikas, im Dalznn xn, in àer
l>lalrs jener Ltätte, wo Doktor Allrert
Lclrweit^er im Drwalàspital seine anD
oplsrnàe liäti^ksit ansnlrt.

'Wâlrrenà àes grollten ?sils meines
AlriksrAuIsntlraltes lretrielz iclr, einige
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hundert Kilometer von der Küste entfernt,
ein Holzgeschäft. Meistens beschäftigte
ich über hundert Arbeiter, die verschiedenen

Stämmen angehörten und die für
mich das kostbare Urwaldholz fällten und
flößten.

Monate und Monate war ich oft von
der Außenwelt abgeschieden, kein Weißer
weit und breit. Stets in der Gesellschaft
Eingeborener, mit denen ich in enger
Verbundenheit lebte, gegenseitig vollständig

aufeinander angewiesen, lernte ich
die schwarzen Menschen immer besser
kennen und lieben.

Mein Verhältnis zu ihnen war ein
patriarchalisches. Ich mußte ihre Händel
schlichten und oft seit langem schwebende
Palaver beilegen. So wurde ich mit ihren
Sitten und Gebräuchen vertraut, und manches,

das sie sonst als scheues Geheimnis
hüteten, lüftete sich allmählich vor mir.

Am nächsten kam ich wohl den
Aduma-Leuten, diesem interessantesten
Stamme des Hinterlandes. Schon gleich
zu Beginn meines Aufenthaltes kam ich
mit diesen Männern in Berührung, und
obwohl ich später weitab von ihrem
Gebiet meine Tätigkeit ausübte, folgten sie
mir doch bis zum Ende überall hin nach.

Die Aduma sind weit oben an den
Gestaden des Ogowestromes zu Hause. Der
Ogowe ist dort ein wilder Geselle, denn
heimtückische Stromschnellen und kleinere

und größere Wasserfälle hemmen
seinen Lauf.

Die Aduma sind intelligent, stolz,
mutig und bleiben, trotz dem regen
Verkehr mit den Weißen, deren Kultur fern.
Von Kind auf mit den Eigenheiten und
Gefahren des Ogowe vertraut, sind die
Aduma die besten Flußfahrer Äquatorial-
Afrikas. Ohne sie wäre die Erschließung
des Hinterlandes für die Weißen weit
schwieriger gewesen. Unter steter Lebensgefahr

beförderten sie gegen ein
armseliges Entgelt die überaus reichen
Erzeugnisse des Landes auf dem Wasserwege
bis unterhalb der Stromschnellen, wo sich
der erste Anlegeplatz des Flußdampfers
befindet.

Die Einbäume und Paddeln der

Aduma unterscheiden sich von den
schwerfälligen Fahrzeugen und dem primitiven
Zubehör anderer Eingeborenenstämme
durch ihre ganz besondere Leichtigkeit,
schlanke Ausführung und federnde Spannkraft.

Die Pirogen sind ausschließlich aus
dem Stamm des Okumeholzes herausgeschnitten,

wozu ihnen heute noch
selbstverfertigte Spezialwerkzeuge dienen. Nach
dem Ausschneiden wird die Aduma-Piroge
gebrannt, das heißt vollständig ins Feuer
gelegt, bis sie tüchtig angebrannt ist. Zu
dicke Stellen, welche durch Klopfen heraus

gehört werden, lassen sie durch Feuer
abbrennen. Der Hauptzweck dieses
Verfahrens ist aber, das Holz vor zu rascher
Fäulnis zu schützen, es wird zäh, und
das neue Fahrzeug erhält zugleich einen
gewissen Schliff. Die Wände des fertigen
Einbaumes sind dann meistens kaum mehr
als fingerdick. Schlank und langgezogen
laufen sie an beiden Enden in einer
schwalbenschwanzförmigen Zunge aus.

Der Pirogenverkehr in den
Stromschnellen muß bei großem Hochwasser
eingestellt werden und ebenso während
der Trockenzeit, von Milte Juni bis
September. Da ist das Flußbett eine
Steinwüste, und die Breite des Stromes schrumpft
zu einem Viertel der normalen zusammen.
Diese Zeit benutzen die Aduma, um in
ihre Dörfer zurückzukehren, den Wald
zu roden und das Anlegen der
Lebensmittelpflanzungen vorzubereiten. Das
Anpflanzen besorgen dann die Frauen.

Die Einbäume der Aduma fassen bis
zwei Tonnen Nutzlast. Werden Weiße
befördert, so fährt nur ein einziger und
dessen Gepäck mit. Nutzlast wird nur
ausnahmsweise in der Piroge, in der ein
Weißer fährt, mitverstaut, es sei denn
Elfenbein. Wesentliche Gefahr besteht
für den Weißen in einer Aduma-Piroge
nicht. Sollte diese zufälligerweise
dennoch an einem Felsen zerschellen oder
kentern, so betrachten es die Aduma als

ihre erste Pflicht, unter Hintansetzung
jeden persönlichen Interesses und selbst
mit Einsetzung des eigenen Lebens, den
Weißen zu retten. Bei allzu gefährlichen
Stromschnellen veranlassen sie ihn übri-
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hundert Kilometer von der Küste entkeimt,
ein dlolzgsschäkt. Klsistsns heschäktigte
ich üher hundert àheitsr, àis vsrschie-
denen 8tämmen angehörten und àis kür
mich das kosthare drwalàholz källtsn und
klöhtsn.

VIonate unâ HIonate won ich okt von
àsr zkuhsnwslt ahgeschieàen, kein Weiher
weit nnà hreit. Ltcts in àsr Llcsellschakt
dingehorensr, rnit àenen ich in enger
Verhunàenheit lehte, gegenseitig vollstän-
àig aufeinander angewiesen, lernte ich
àie schwarzen hlensclren immer besser
kennen nnà liehen.

HIsin Verhältnis zu ihnen war sin
patriarchalisches. Ich muöte ihre dläudel
schlichten nnà okt seit langein schwehsnds
dalavsr Heilegen. 80 wurde ich mit ihren
8itten nnà dehränchsn vertraut, nnà man-
clies, àas sie sonst als schenes dshsimnis
hüteten, lüktets sich allmählich vor mir.

^.m nächsten kam ich wohl den
iVàuma-dentsn, àissem interessantesten
8tamms àes Hinterlandes. 8chon gleich
zu Beginn meines zkukentlraltss kam ich
mit àiessn dlännern in hsrührnng, nnà
ohwohl ich später wsitah von ihrem de-
hist meine Tätigkeit ansühts, lolgten sie
mir àoch his zum dnàe ühsrall hin nach.

dis tkàuma sinà weit ohen an àen
destaàen àes dgawsstromes zu danse, der
dgowe ist dort ein wilàer desslle, àsnn
heimtückische 8tromschnellsn nnà klei-
nere nnà gröhsrs Wasserkälls hemmen
seinen dank.

dis àlnma sinà intelligent, stolz,
mntig nnà hleihen, trot? àsm regen Ver-
kehr mit àen Weihen, àeren Kultur lern.
Von Kind ank mit àen digenhsitsn nnà
dekahren àes dgows vertraut, sinà àis
Vàuma àis hestsn dluhkahrsr Xc^natorial-
Vkrikas. Ohne sie wäre àis drschlishnng
àes dinterlanàes kür àie Weihen weit
schwieriger gewesen. Unter steter dshsns-
gekakr hslôràerten sie gegen ein arm-
seliges dntgelt àie ühsrans reichen dr-
Zeugnisse àes danàes ank àsm Wasserwegs
his untsrhalh àsr 8tromschnsllsn, wo sich
àer erste Vnlsgsplatz àes dlnhàampkers
hekinàet.

die dinhänms nnà daààsln àsr

Vàuma nntsrschsiàsn sich von àen schwer-
källigsn dahrzsngsn nnà àem primitiven
dnhshör anàersr dingshorensnstämms
ànrch ihre ganz hesonàsrs dsichtigksit,
schlanke Vnskülrrnng nnà keàernàe 8pann-
krakt. dis dirogsn sinà ansschlishlich ans
àsm 8tamm àes dkumeholzes heransge-
schnitten, wozu ihnen lients noch sslhst-
vsrksrtigts 8pszialwerkzougs àienen. dach
àem dusschnsiàsn wirà àie ^Kàuma-dirogo
gehrannt, àas heiht vollständig ins deusr
gelegt, his sis tüchtig angshrannt ist. du
à icke 8tsllsn, wslclre àurclì Klopksn her-
ans gehört werilen, lassen sis ànrch douer
ahhrennen. der danptzweck àisses Ver-
kahrsns ist aher, clas Holz vor zn rascher
dänlnis zn schützen, es wirà zäh, nnà
àas neue dahrzeng erhält zugleich einen
gewissen 8chlikk. die Wände àes kertigsn
dinhanmss sinà àann meistens kaum mehr
als kingeràick. 8chlank nnà langgezogen
lauken sis an heiàen dnàsn in einer
schwalhsnschwanzkörmigen dungs ans.

der dirogenvorkehr in àen 8trom-
schnellen muh hei grohsm doclrwasssr
eingestellt werclen uncl shensn wâhrsnà
àer Trockenzeit, von hlitte .Inni his 8ep-
tsmher. da ist àas dluhhstt eine 8tein-
wüste, nnà àis lZreite àes 8tromes sclrrnmpkt
zn einem Viertel àer normalen zusammen,
diese doit hsnntzsn àie tVclnma, um in
ihre dörker zurückzukehren, àen Wald
zu roàen nnà àas Vnlegsn àsr dehsns-
mittslpklanzungsn vorzuhsreitsn. das dn-
pklanzen hssorgen àann àie drausn.

die dinhäums àer Vcluma lassen his
zwei donnen dntzlast. Werden Weihe
hekôràsrt, so kährt nur sin einziger nnà
àessen dspäck mit. dutzlast wirà nur aus-
nahmsweise in àsr diroge, in àsr ein
Weiher kälrrt, mitverstaut, es sei denn
dlksnhsin. Wesentliche dskahr hestelrt
kür àen Weihen in einer zkduma-dirogs
nicht. 8ollte àiese zukälligerweiss àen-
noch an einem dslssn zerschellen oàsr
kentern, so hstraclrten es àie ^.àuma als

ihre erste dkliclrt, unter dlintansstznng
jeden persönlichen Interesses nnà seihst
mit dinsstznng àes eigenen dshens, àen
Weihen zu retten. Lei allzu gskährlichsn
8tromschnsllen veranlassen sie ihn ühri-
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gens, auszusteigen und diese zu Fuß zu
umgehen, während sie das beladene Fahrzeug

mit großem Geschick durch die
reißenden Fluten führen. Trotz alledem
kommen jedes Jahr Unfälle vor, die so
manchem Eingeborenen das Leben
kosten. Einmal das Opfer in den Armen,
geben die wilden Gewässer ihre Beute
seilen wieder lebend heraus. Ertrunkene
werden von den Aduma aber nicht als
Opfer des Zufalls und des Stromes
betrachtet, sondern es sind Geister des

Flusses, die sich ihrer bemächtigen. Wohl
vermag der Mensch auch dieser unsichtbaren

Mächte Herr zu werden, aber das
erfordert List und Klugheit.

In ihrem religiösen Leben huldigen
die Aduma, wie alle andern Stämme
Äquatorial-Afrikas, dem Geisterkultus.
Der höchste unter den Geistesmächten ist
der Buiti, dessen Kult über ganz Äqua-
torial-Afrika verbreitet ist. Bei den
Aduma, die mit dem Element des Wassers

durch und durch verwachsen sind,
spielen neben dem Buiti die Flußgeister
die wichtigste Rnlle. Darum ist jede
Aduma-Piroge mit einem Flußfetisch
versehen. Wo dieser fehlt, wird kaum eine
Mannschaft es wagen, sich den Gefahren
des wilden Stromes auszusetzen.

Der Weiße heuert nur den Chef der
Aduma, den Führer des Einbaumes, welcher

seine Mannschaft, möglichst immer
die gleiche, anwirbt. Diese untersteht nur
ihm und ist auch meist aus dessen nächster

Verwandtschaft ausgesucht. Sie setzt
sich, je nach der Größe des Fahrzeuges,
aus zehn bis vierzehn Mann zusammen.
Alle gehorchen dem an der Spitze stehenden

Häuptling blindlings; schon ein stummes

Kommando genügt. Auf ihm lastet
die ganze Verantwortung.

Bei ruhiger Fahrt bleibt die Mannschaft,

mit Ausnahme des ganz jungen
« Tänzers », der auf dem äußersten Ende
der hintern Zunge stehend seinen Platz
hat, sitzen. Nur der Pirogenführer steht
vorn, um mit einem langen Stachel das

Fahrzeug an Felsen und heimtückischen,
unter Wasser verborgenen Klippen vorbei

zu steuern. Beim Durchqueren der

Stromschnellen erhebt sich aber auch der
hintere Steuermann, und in. schwierigen
Fällen werden die beiden noch von einem
Hilfsmann unterstützt. Die übrige Mannschaft,

die im Sitzen rudert, ist im
Hinterteil des Fahrzeuges untergebracht. Auf
einer Strecke von zweihundert
Kilometern kennt der Führer jeden Felsen im
Flusse, jede verborgene Klippe wie die
Hütten seines Dorfes. Ihm gehört der
Fetisch der Piroge. Um zu diesem zu gelangen,

muß er ein bestimmtes Alter erreicht
haben und anderen schweren Anforderungen

genügen.
Nebst einem zähen, biegsamen Ruder

ist die Besatzung mit Stacheln aus-

Jonny, der Meisterdetektiv, war wieder
einmal vom Glück begünstigt. Man hatte, als er im
Zug saß, von außen auf ihn geschossen. Im
Eisenbahnfenster war ein kleines Loch entstanden.

Da mußte die Kugel durchgeschlagen haben.
Genau gegenüber sah man im andern Fenster
ein zweites Loch; dort hatte die Kugel den Zug
wieder verlassen.

Ats der Schnellzug anhielt, sprangen Jonny
und sein Gehilfe Jacky aus dem Zug und warfen
sich in ein Auto (das zufällig dort stand). Rasch
erreichten sie den Tatort. Hier, genau an diesem
grünen Haus, waren sie beim Abfeuern
vorbeigefahren. Jacky begann dieses Haus sofort
zu untersuchen. Jonny, der alte Fuchs, lächelte.
«Armer Junge, du suchst vergebens! Siehst du
dort jene kleine Hütte weiter vorn? Von dort
ging der Schuß los. Du bist wirklich Bills Bande,
denn von dieser wurde der Schuß sicher
abgefeuert, noch nicht gewachsen. »

Jacky war anderer Meinung.

Frage: Wer hatte nun recht?
Auflösung Seite 26
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geus, eusxusleigeii und diese xu Dull XU

umgedeu, vvedrsud sis des doledeue Dedi-
xeug mit grolZem Descdicd durcd die rei-
lleudeu Dluteu Illdreu. id'otx eliedem
dommeu jedes iedi- Dulells vor, die so
meucdem Diugodoreiieii dos dsdeu do-
s ten. Diumel dos Dpler in. den rVrinsn,
gedou dis bilden Doviisser idre Ilvuto
seilen wieder ledeud doreus. Drtruiideno
werden von den xddume oder nicdt als
Dpier dos dulells und des Ltromes de-
treedtet, sondern es sind Deistsr des
i?ius.ses, die sicir itirer demäclitigen. Wodl
vermag der dionscd aucd dieser unsicdt-
deren diäcdts dlerr xu werden, oder des
erfordert Inst und Klugdeit.

In idrom religiösen Heden duldigsn
die tddume, vis -ells andern Ltämme
Idpuetoriel-tVIrides, dein Deistcrdultus.
Der livcdsts unter den Deis tesinäeli ten ist
der lZuiti, dessen Ivult üder genx ?d.pue-
toriel-tdiride verdrsitet ist. Lei den
-ddume, die nrit dein DIement des Was-
ssrs durcii und dured verweedsen sind,
spielen neden dorn Luiti die Dlullgeister
die wicdtigste Holle. Darum ist jede
.dduine-Idrogs init einein Dlulligtiscd vsr-
selisn. Wo dieser ledit, wird deum eins
dis.nnscde.lt es wegen, sied den Deledren
des wilden Ltroinss eusxusstxen.

Der Weide deusrt nur den Ddei dsr
.ddume, dsn Düdrsr des Dindeuinss, wel-
cdsr ssins diennscdait, möglicdst irninsr
dis gleicde, enwirdt. Diese unterstodt nur
idin und ist eucd insist eus dessen need-
ster Vsiwendtscdeit ausgesucdt. 8is setxt
sied, je need der Drööe des Dedrxsugss,
eus xedn dis vierxedn dienn xusernrnen.
.dlle gsdorcdsn dein en der Lpitxe stedsn-
den Iläuptling dlindlings; sedon sin sturn-
ines Kommando genügt. d.ui idin lestet
die genxs Verantwortung.

Lei rudigsr Dadrt dleidt dis dienn-
scdelt, nrit Vusnadms des genx jungen
« Dänxsrs », der eui dein andersten Dnds
der diniern ^unge siedend ssinen ?letx
det, sitxen. dlur der Dirogsniüdrsr stsdt
vorn, uin mit sinsrn langen Ltacdel das

Dedrxsug en Dslssn und dsimtücdiscdsn,
unter Wasser verdorgsnsn Klippen vor-
dei xu steuern. Leim Durcdqusrsn dsr

Ltroinsednellon ordedt siel» edor eucd der
dinters Ztsuerinenn, und iii seliwierigen
d'ällen werden die deiden lioed voii einern
liillsinenn uiitorstütxt. Die üdrigs dienn-
scdelt, die irn Litxen rudert, ist irn Iliii-
tertsil des Dedrxeuges untergedrecdt. Kni
einer dlrecde von xivsidundert Kilo-
Nietern dennt der Düdrer jeden Kelseii im
Klusse, jsds vsrdorguno Klippe vie die
Hütten seines Dortes. Idin gedört der de-
tiscd der Idrogs. Dnr xu diesem xu getan-
gen, inutl er ein dostiinintes Kiter orreielit
deden und anderen scdweren Knlnido-
rungsn genügen.

dledst einem xäden, disgsemen IIu-
der ist die liesetxung mit tdeedeln aus-

lonnz-, der ìVlsisterdstedtìv, war wieder ein-
nie! vein (dtücd dsgünstigt. dlan datte, als er irrt
Xng satt, von anllen ant idn gescdossen. Iin
OisendaDitenster war ein dleines docd entstan-
den. Da innlZts die lieget dnredgesedlagen dadsn.
Denan gsgenüder sad inan iin andern ltenster
ein xwsites doed; dort datte die liugel den ?ing
wieder verlassen.

Vls der Lclinellxng andielt, sprangen lonov
nnd sein (Isditte .!ac!rc ans dein Xng nnd warten
sied in ein Vnto (das xntällig dort stand), ltased
erreicdten sie dsn Tatort, liier, genan an diesem,
grünen Ilans, waren sie deiin itdtsnern vordsi-
gstadren. l acl-.v degann dieses llans sotori
?.n nntersncdsn. doling, der alte dncds, läodelts.
« driner lnnge, dn sncdst vsrgsdsns! Liedst du
dort jene dlsine Hütte weiter vorn? Von dort
ging dsr LcdnlZ los. On dist wirdlicd IZills Lande,
denn von dieser wurde dsr LcdnlZ sicder adge-
tensrt, nocd nicdt gewacdsen. »

.lacd)- war anderer lVIeinnng.

frsgs: Wei- kaite nun rsoki?
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gerüstet. Das sind lange, unten
zugespitzte Stangen, die, aus einer bestimmten
Holzart geschnitten, äußerst widerstandsfähig

sind.

Die Ruderer selbst handhaben den
Stachel meist nur beim Aufwärtsfahren.
Flußabwärts bedient sich seiner
hauptsächlich der Führer und trifft mit ihm,
ihn im letzten Augenblick mit dem Ruder

vertauschend, jeden Felsen, selbst
unter Wasser mit Sicherheit. Wehe, wenn
er ihn verfehlt!

Unmittelbar hinter dem Häuptling
sitzt der Passagier, wenn ein solcher
befördert wird, auf niederm Sessel. Hinter
dem Passagier sind dessen Gepäckstücke,
eiserne Koffer und Hausrat, verstaut.
Dahinter sitzen auf Querbänken zu zweit
die Ruderer. Nur der hinterste, der zweite
Steuermann sitzt einzeln, um nach beiden
Seiten volle Bewegungsfreiheit zu haben.
Hinter diesem steht das jüngste Mitglied
der Mannschaft, der Tänzer, wohl die
eigenartigste Persönlichkeit auf den
Aduma-Fahrzeugen. Der Tänzer ist selten

über zwölf Jahre alt, meist beginnt
eiserne Tätigkeit schon mit sechs Jahren.
Frei steht er während der ganzen Fahrt
auf seinem schmalen Stücklein Boden,
gerade so breit, daß beide Füße nebeneinander

Platz finden. Er ist ein von Jugend
auf geübter Equilibrist. Seine Arbeit
besteht aber nicht im Rudern. Wohl hält er
auch ein Paddel in der Hand, ein
zierliches Kinderpaddel. Es ist aber eher ein
Symbol und dient ihm mehr als
Balancierstange denn als Ruder. Aber er befindet

sich auf dem Fahrzeug nicht etwa
zum Vergnügen und zur Zier. Ihm
obliegt eine wichtige Aufgabe. Man nennt
ihn « Tänzer », weil er während der
Fahrt und besonders an schwierigen Stellen

rhythmisch wippende Bewegungen
auszuführen hat. Ohne den Fuß ganz zu
heben, stampft er dazu mit dem Absatz
in gleichmäßigem Auf und Ab auf den
Boden und gibt damit den Takt der ganzen

Piroge an. Oben an der Spitze wiederholt

der Häuptling die gleichen
Bewegungen. Durch dieses, an beiden Enden
der Piroge in gleichmäßigem Takt aus¬

geführte Wippen des Körpers und
Aufstampfen gerät das schlanke Fahrzeug in
gegenseitiges Auf- und Niederschwingen.
Das verursacht, daß die Piroge nicht
gleitet, sondern förmlich über das Wasser
hüpft. Als Passagier hat man das
Gefühl, auf einem trabenden Pferd zu sitzen.

Dieses Hüpfen der Piroge beschleunigt

bedeutend ihr Vorwärtskommen. Vor
allem dient es aber dazu, beim Durchqueren

schwieriger Stellen, besonders in
den Stromschnellen, die gewaltigen Wirbel

zu durchschneiden. Auch hilft es, die
vielerorts aus den Tiefen des Flusses
plötzlich emporschwellenden, gewaltigen
Wogen zu brechen, die sonst gar oft das

Fahrzeug zum Kentern bringen würden.
Deshalb ist die Rolle des Tänzers auf der
Aduma-Piroge von großer Wichtigkeit. Je

nach der Gefährlichkeit der Durchfahrt
beschleunigt er den Rhythmus und
dadurch das Hüpfen der Piroge.

Daneben liegt aber dem Tänzer auch
eine moralische Aufgabe ob. Um die Nerven

und Sinne der Ruderer in der
tropischen Hitze und bei der schweren und
gefährlichen Arbeit, die ihre ganze
Aufmerksamkeit erfordert, nicht erschlaffen
zu lassen, begleiten sich die Aduma beim
Rudern durch weithin schallenden Gesang.

Der Tänzer stimmt dabei in kindlich

hellem Solo den Gesang an und
erzählt darin nach eigener, stets frisch
hervorsprudelnder Erfindung und Melodie
alles, was sich im Laufe der Zeit im
Lande zugetragen hat, bald humorvoll,
bald mit tiefstem Ernst! So bildet der
Tänzer die Stimme der Überlieferung
oder der Kritik des Landes. Singend
verherrlicht er die Taten seiner Genossen
oder der Vorfahren, manchmal aber auch
Geschehnisse des Tages. Doch auch die
Weißen, die einst in der Gegend weilten,
oder noch dort sind, werden darin bedacht.
Auch sie müssen, je nach ihren guten
oder schlechten Taten, sei es unter sich
oder den Eingeborenen gegenüber, Lob
oder Kritik über sich ergehen lassen. Die
Eingeborenen sind ja Meister im Erfassen

von menschlichen Charaktereigenschaften

und verstehen es, diesen in Ge-
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gerüstet. Das sind lan^e, unten ?UAe^
spitzte Ltan^en, die, aus einer Lsstimmten
Holzart Aesclrnitten, äuLerst Widerstands-
lälri^ sind.

Oie Ludsrer sellrst lrandlralrsn den
Ltaclrsl meist nur Leim tVulwärtslalrren.
LduLaLwärts Ledisnt siclr seiner lraupt-
saclrlicL der Lulrrer und trillt mit ilun,
ilrn iin letzten tKuAsnLIick mit dem Lu-
àer vertausclrend, jeden llslsen, sellrst
unter Yasser mit Liclrerlrsit, IVelrs, wenn
sr ilrn verlelrlt!

KlninittsILar Irinter dem LlauptlinA
sit?t àer Lassa^isr, wenn sin solclrsr Le-
lördsrt wird, aul nieäerin Lsssel. Hinter
dem Lassa^isr sind dessen depäckstücks,
eiserne Kollsr und Hausrat, verstaut. Oa-
Irintsr sitzen aul ()uerLänksn Tu zweit
die Luderer. Llur àer lrintsrsts, àerzweite
Ltsuermann sitzt einzeln, urn nacL Leiden
Leiten voile LsweAunAslreilreit zu IraLen.
Hinter diesem stslrt das jüngste MitZlisd
àer Mannsclralt, àer Vanzsr, woLl àie
siAsnartiZsts Lsrsönliclrksit auk den
iVduma-llalrrzeuASn, Osr Vänzsr ist sel-
ten üLsr zwöll lalrre alt, insist Le^innt sr
seine Väti^keit sclron mit secLs lalrren,
Orel stelrt er wälrrend der ganzen KaLrt
aul seinem sclrnralen Ltücklein Loden, Ae-
rads so Lreit, daL Leide KüLe nsLenein-
ander Klatz landen, Or ist sin von duzend
aul ^süLtsr LpuiliLrist, Leins rVrLsit Ls-
stelrt aLsr niclrt im Ludern, Molrl lrält er
auclr sin Laddel in der Irland, sin ?.isr-
liclres Kinderpaddel, Os ist aLsr elrsr sin
8)'inlzol und dient iLm msLr als Lalan-
cierstanAS denn als Luder, VLer er Lelin-
det siclr aul dem LaLrzeu^ nicLt etwa
zum VerAnü^sn und zur ?ner. Ilnn oL-
lisAt eins wicLti^s Vul^aLe. Man nennt
iLn « Vänzer », rvsil er wälrrend der
LaLrt und Lssondsrs an sclrwieriAsn Ltsl-
len rlrMLmiscL wippende LsweAun^en
auszulüLren Lat. dLns den KuL Zanz zu
IreLsn, stampkt sr dazu mit dem VLsatZ
in AlsiclrmäLiAenr Vuk und ^.L aul den
Loden und Ailrt damit den Vakt der Aan-
zen Lirons an, OLsn an der Lpitzs wieder-
lrolt der Häuptling die ^leicLen Lews-
AunAsn, Ourclr dieses, an Leiden Onden
der l?irvAö in AleiclrmäLi^em Vakt aus-

Aelülrrte IVippen des Körpers und Vul-
stamplen Asrät das sclrlaràs Lalrr^suA in
ASAsnseiti^ss ^.ul- und l^iedsrsclrvìûn^sn,
Oas vsrursaclrt, daL die LiroZe niclrt
hieltst, sondern körmliela üdsr das 'VVasssr

lrüpkt, ^.ls Lassa^ier liat man das Oe^
külrl, auk einem tragendenLlerd Musiken,

Oiesss Oüplen der LiroZe lzssclrlsu^
ni^t bedeutend ilrr Vorwärtskommen. Vor
allem dient es alrsr da?u, Leim Ourclr-
pusrsn SLlrwierig'sr Ltsllsn, Lssondsrs in
den Ltromselmsllen, die AswaltiAsn VLr-
Lsl zu durclrsclrnsiden. tVuclr Irillt es, die
vielerorts aus den Vielen des Llussss
plöt^liclr smporsclrwellendsn, ^swaltiAsn
"iVo^en ?u Lrsclrsn, die sonst ^ar okt das

Lalrr^suA ?um Kentern LrinAsn würden,
OeslralL ist dis Lolle des Vän?ers auk der
VdumsaLiroAe von AroLsr Vüclrti^keit, Is
naclr der Oskälirlielakeit der Ourclikalrrt
LssclrlsuniAt sr den LL)d:Irmus und daa

durcir das Oüplen der Liro^s,
Oanelrsn liöAt alrsr dem Vän^er auclr

sine moralisclre Vulgaire olr, Om die Llsr-
vsn und Linns der Ludsrer in der trm
pisclren Oit?s und Lei der sclrwsrsn und
Aekälrrliclrsn Vrlreit, die ilrrs Aan?s VuL
msrksamkeit srlordsrt, niclrt ersclrlaklen
?u lassen, Le^lsiten siclr die ^.duma Leim
Ludern durclr weitlrin sclrallsnden Ossan^.

Osr Vän^sr stimmt dalrsi in kind^
liclr Irellsm Lolo den OssanA an und er-
2älrlt darin naclr eigener, stets Irisclr lrsr-
vorsprudslndsr OrlindunA und Melodie
alles, was siclr im Kaule der ^eit im
Kands ?UAötraAsn lrat, Laid lrumorvoll,
Laid mit tielstsm Ornst! 80 lrildst der
Vän?er die Ltimms der ÖlrsrlielsrunA
oder der Kritik des Landes. Linkend vsm
lrerrliclrt sr die Vaten ssiner dsnosssn
oder der Vorlalrren, manclrmal alrsr auclr
desclrelrnisse des Va^es. Ooclr auclr die
IVsiLsn, die einst in der defend weilten,
oder noclr dort sind, werden darinlrsdaclrt,
Vuclr sie müssen, je naclr ilrren Autsn
oder sclrlsclrtsn Vatsn, sei es unter siclr
oder den OinAsLorensn ASZsnülrer, Lolr
oder Kritik ülrsr siclr erZelren lassen. Ois
Oin^elrorsnen sind ja Meister im Orlas-
sen von msnsclrliclren dlraraktsreiAsn^
sclraltsn und verstellen es, diesen in de-
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sang Ausdruck' zu verleihen. So kommt
es nicht selten vor, wenn ein Weißer in
der Piroge ist, daß während ernstester
Beschäftigung beim Gesang des Solisten
durch die Mannschaft plötzlich ein
allgemeines, halb unterdrücktes Kichern geht,
allerdings nur dann, wenn der Weiße
ihre Sprache nicht versteht, was die
Ruderer immer genau wissen.

Fast immer hat der Tänzer eine
schöne, melodische Stimme, die kindlich
hell und klar über den brausenden Strom
und den düster schweigenden Urwald
dahin schallt. Der Tänzer erzählt alles im
Solo. Dann fallen die Ruderer im Bariton

ein, und im volltönenden Chor von
vierzehn Männerstimmen wird das Ganze
im Refrain wiederholt. Und die am
Vorderteil der Piroge baumelnden Glöcklein
des Fetischs erzeugen zu dem Gesang eine
der Umgebung wohl angepaßte Begleitmusik

Das ist Afrika!

Nie werde ich meine letzte Fahrt
mit den Aduma auf dem obern Ogowe
vergessen. Ich stand im Begriff, nach
einem dreijährigen Aufenthalt das Land
zu verlassen und in ein anderes Gebiet
überzusiedeln. Am vorhergehenden Tag
hatten wir mit meinem ganzen Gepäck
und in einer mit vierzehn Ruderern
bemannten Piroge Lastourville verlassen.
Viele Stromschnellen hatten wir schon
überwunden und noch vielmehr Meilen
unter dem Gesang der Ruderer und dem
Bimmeln der Glöcklein zurückgelegt. In
fliegendem Tempo eilte das Fahrzeug die
Stromschnellen hinunter.

Für morgen stand die letzte Etappe
der Stromschnellenstrecke bevor, und
gleich zu Beginn der Tagesreise hatten
wir den schwierigsten Katarakt des ganzen

Flusses zu bewältigen. Er heißt der
« Heimtückische », denn in ihm haust ein
den Menschen besonders gefährlicher
« Geist », der schon so mancher Piroge
und ihrer Mannschaft das Verderben
gebracht hat.

Der Tag ging zur Neige. Weit und

breit war kein Dorf. Wenige Kilometer
oberhalb des Kataraktes hatten die Aduma
einen Lagerplatz, wo sie gewöhnlich die
Nacht zubrachten. Sechs Uhr war nahe,
die Stunde also, wo die Nacht mit stets
gleicher Plötzlichkeit hereinbricht. So
beschlossen wir denn auch diesmal, ans Land
zu gehen, um am Ufer des Ogowe das
einfache Nachtlager aufzuschlagen.

Der Häuptling lenkte das Fahrzeug
dem Ufer zu, wo es unter einem Baum
festgebunden wurde. Mein Gepäck wurde
ausgeladen, und mein Koch machte sich
daran, sogleich mein Feldbett aufzuschlagen.

Die Ruderer schafften Holz herbei
und entzündeten ein Lagerfeuer.

Im Lichte einer rauchenden, an
einem Baum hängenden Laterne und des

knisternden Lagerfeuers reichte mir der
Koch das schnell zubereitete Essen. Um
die Lagerfeuer herum kauerten die Aduma
und taten sich gütlich an geräuchertem
Fleisch, gekochten Bananen und aus dem
Fluß geschöpftem Wasser. Die Mahlzeit
war rasch beendet. Noch einmal ließ ich
meine Sinne die Pracht der tropischen
Nacht einsaugen und schlüpfte dann in
das wohlig sauber bezogene Feldbett. Es
stand unter freiem Himmel, vom Urwald
und dem Moskitonetz überdacht. Wie
treue Wächter lagerten die Ruderer um
mein Nachtlager herum, auf dem Boden
des Urwaldes ausgestreckt, nur eine leichte
Strohmatte als Unterlage.

Noch lange wachte ich auf meinem
Bett, und meine Ohren lauschten der
flüsternden Stimme des Häuptlings, der leise
von den Fahrten und Abenteuern erzählte,
die uns bevorstanden.

Noch herrschte Finsternis. Im Osten
aber dämmerte das erste Grau des Morgens.

Die Aduma waren schon rege und
mit dem Aufbruch beschäftigt, während
der Koch, ganz in seine Arbeit versunken,

über einem Tauchenden Feuer in
einer schwarzen Pfanne den Morgenkaffee
braute.

Sechs Uhr. In grauen Nebeln stieg
der Tag aus den Fluten des Stromes
empor. Alles war bereit. Hinter meinem
Pirogensessel kauerte der Koch auf einem
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sang tlusàruck ZU verleihen. 80 kommt
es nicht selten vor, wenn ein. W^eiller in
àsr Kirogs ist, àall während ernstester Le-
schältigung beim Lésons àss 8olistsn
durch àis h'Iannschalt plötzlich ein allge-
rneines, halb unterdrücktes Kichern geht,
allerdings nnr dann, wenn àsr IVeills
ihre 8prachs niclrt versteht, was àis llu^
àerer immer genau wissen.

hast immer bat àsr àiânzsr sine
schöne, melodische 8tinnns, àie kindlich
hell nnà klar über àen brausenden 8trorn
unà àen àûster schweigenden Orwalà àa^
kin schallt. Der llänzsr erzählt ailes im
80I0. Oann lallen àis Kuàerer irn Lari-
ton ein, nnà irn volltônsnàsn Obor von
vierzehn lVIânnsrstimmen wird àas Liante
irn Ilslrain wiederholt. Onà àis am Vor-
àertsil àsr Kirogs baumelnden Olöcklein
àss Ostiscbs erzeugen zu àern Oesang sine
àsr Omgebung wobl angepallte Legleit-
musik

Das ist ^Klrika!

Vie werde ich rneins letzte Oalirt
nrit àsn tkàuma aul àern obern Ogows
vergessen. Ich stanà irn Lsgrill, nach
sinsin dreijährigen ^.ulsnthalt àas Danà
zu verlassen nnà in ein anderes Oebiet
überzusiedeln. tVm vorhergehenden Kag
hatten wir nrit ineinein ganzen Oepäck
unà in einer nrit vierzehn Kuàerern be-
mannten Kirogs Dastourville verlassen.
Viele 8tronrsclrnsllsn lratten wir sclron
überwunden nnà noclr vielnrslrr Kleilsn
unter àsnr Oesang àsr Kuàersr unà àenr
lZinrnreln àsr Olöcklein zurückgelegt. In
llisgsnàsm àiempo eilte àas OabrZeug àis
8tromschnsllen lrinnntsr.

Kür morgen stanà àis letzte Dtapps
àsr 8tromschnsllenstrecks bevor, nnà
gleich zu Lsginn àsr llagssrsise lratten
wir àsn schwierigsten Katarakt àss gan^
zen élusses zu bewältigen. Dr heilZt àsr
« Heimtückische », àsnn in ilrnr lranst sin
àen hlsnschen besonders gelährlichsr
« deist », àsr sclron so mancher Kirogs
unà ilrrsr lVlannscbalt àas Veràsrhsn ge-
bracht Hat.

Der Dag ging zur hlsigs. Weit unà

breit war kein Oorl. "Wenige Kilometer
oberhalb àss Kataraktes lratten àie/Vàuma
einen Dagsrplatz, wo sis gewöhnlich àis
hlacbt zubrachten. 8eclrs Illrr war nalre,
àis Ltunàs also, wo àis lKacht mit stets
gleicher Plötzlichkeit hereinbricht. 80 be-
schlössen wir àsnn auch àissmal, ans Danà
zu gehen, um am liier àss Ogows àas
sinlacbs Nachtlager aukzusclrlagen.

Der Häuptling lenkte àas Kabrzsug
àsm Oler zu, wo es unter einem llaum
kestgebunàen wuràe. Klein Oepäck wuràe
ausgelaàen, unà mein Koch machte sich
àaran, sogleich mein Kslàbett aulzuschla-
gen. Ois Kuàsrsr schallten Holz herbei
unà entzûnàstsn sin Dagsrleusr.

Im Dichte einer raucheiràeir, an
einem IZaum hängsnäsn Oaterne unà àss
knistsrnàsn Oagsrleusrs reichte mir àsr
Koch àas schnell zubereitete Dssen. lim
die Dagsrleusr herum kauerten àietkàuma
unà taten sich gütlich an geräuchertem
Klsisch, gekochten Lananen unà aus àsm
Klull gsschöpltsm "Wasser. Die lVlalrlzsit
war rasch bssnàet. hloclr einmal lisö ich
meine 8inns àie Kracht àsr tropischen
hlacbt einsangen unà schlüplte àann in
àas wohlig sauber bezogene Ksldbett. Ds
stanà unter lreism Himmel, vom Ilrwalà
unà àsm Vloskitonstz ûberàacht. "Wie
treue W^äcbter lagerten àis lluàersr um
mein hlachtlagsr herum, auk àsm Loàen
àss llrwalàss ausgestreckt, nur eine leichte
8trohmatte als Unterlage.

hloch lange wachte ich auk meinem
Lett, unà meine Ohren lauschten àer klü-
sternàen 8timme àss Häuptlings, àsr leise
von àsnKahrtsn unàtlhsntsusrn erzählte,
àis uns bevorstanden.

Hoch herrschte Kinstsrnis. Im Osten
aber dämmerte àas erste Orau àes Klor-
gens. Ois tlàuma waren schon rege unà
mit àsm Wulbruch beschältigt, während
der Koch, ganz in seine tVrbsit versun-
ksn, über einem -rauchenden Dsuer in
einer schwarzen Klanne àsnlVlorgenkalles
braute.

8echs Ohr. In grauen Oebeln stieg
der lag aus den Dluten des 8tromes sm-
por. tllles war bereit. Hinter meinem
Kirogsnsessel kauerte der Koch aul einem
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eisernen Koffer, und auch die Ruderer
saßen startbereit auf ihrem Platz, in
ihren Händen schlaff das biegsame Paddel.

Auch der kindliche Tänzer stand
schon wartend, auf sein knabenhaftes
Ruder gestützt, auf seinem schmalen
Platz, am hintern Teil des Fahrzeuges.
Einzig der Häuptling und ich standen
noch am Ufer. Halb in Träumen schaute
ich in den reißenden Strom und sah in
dem dahineilenden schwarzen Wasser
noch einmal meinen ganzen dreijährigen
Aufenthalt vorüberfließen.

« Ohgga, Herr», mahnte der Häuptling

und entriß mich meinem Sinnen. Ich
stieg in den niedern, aus einer viereckigen

Kiste hergestellten Sessel, und ehe ich
es mir noch richtig bequem gemacht
hatte, stieß der Führer den flußaufwärts
gerichteten Vorderteil des beladenen
Embaumes vom Ufer ab. Wuchtig erfaßte
der Strom die Spitze und riß sie unter
leisem Gurgeln flußabwärts. Nachdem
sie eine schwache Viertelsdrehung be¬

schrieben hatte, stieß der hintere Steuermann

auf ein leises Kommando des Führers

das Fahrzeug vom baumbewachsenen
Ufer ab.

Das ganze Manöver ging lautlos vor
sich. Gemächlich vorerst legten sich die
Paddel der hinten sitzenden Ruderer ins
Wasser und trieben das Fahrzeug aus dem
Bereich der Bäume ins richtige Fahrwasser.

Ein leichter Morgennebel schwebte
über dem Strom. Zwei Pirogenlängen
vom Ufer entfernt gab der Chef ein zweites

Kommando, da durchbrach auf einmal
die wohltönende Kinderstimme des Tänzers

die feierliche Morgenstille. Er
stimmte einen Gesang an über die
beginnende, gefahrvolle Arbeit und über den
Mut der Aduma, die sie glücklich ausführen

werden. Elell und weittönend erscholl
das Lied unter taktmäßig rhythmischen
Bewegungen des Oberkörpers des Sängers.
Seinem Takte folgend griffen die Paddel
der Ruderer geräuschlos und doch wuchtig

ins schwarze Wasser, und wie ein
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sbsrnen Xcài'sr, nnà anà àis lbnàsrsr
«aüsn 8tartbsrsit ani ibrsnr bbatz, in
ibren làânàsn sàlail àa8 bis^8anrs ?aà-
àsb rVnà àer binàliàs "bänzer 8tanà
8àon warienà, anb sein bnabsnbalts8
lìnàer Aeàttzt, aul 8sinenr 8ebinalsn
b'iaiz, anr bintern à'eil àeg làbrzeu^es,
binzi^ àer làanzrtlinA nnà ià atanàsn
nnà arn liber, Halb in Iränrnsn 8àants
ià in àsn rsiLsnàsn 8irorn nnà 8ab in
àern àabinsilenàsn 8clnvarzsn ^Va88sr
noà einmal meinen ganzen breijalirigen
àbsntbalt vornbsrllieöen,

« ObZ^a, blsrr», malints àer blänpt-
linA nnà entriö rnià meinem 8innsn, là
8liv-^ in àsn nieàern, an8 einer viereckigen

lvÌ8te berge8 teilten 8e88el, nnà às ià
S8 mil' nnà riàtig bequem gemaàt
batts, ttisL àer l?übrsr àsn 5lnban5evärt8
geriàtetsn Voràertsil àss belaàsnsn biin-
banms8 vom làler ab, ^Vnàtig erlabte
àss 8trom àis 8pitzs nnà rib 8Ìs nntsr
Isbsin (àurgoln llnbalnvärt8, blaààem
sis eins sclnvaàe Visrtsl8àrebnng be-

8obrisbsn batte, 8tisb àer bintsrs 8tensr-
inann aul sin IsÍ8S8 Xomnmnào àe8 bub-
i'er8 àa8 b'abrzeng vorn banrnbslvacàsnsn
làlsr ab,

I)a8 ganze blanövsr ging lantlos vor
8Ìà, (bsmâàlià vorei'8t legten 8Ìà àis
làààel àer binten 8Ìtzenàen lbnàerer in8
^Va88er nnà trieben àa8 làbrzsng an8 àern
Ilsreià àer bäume in8 ricbtigs l?abmva8-
8sr, ban lsiàter b'Iorgsnnsbsl 8cblvsbte
über àern 8trom. il,vei birogenlängen
vonr làlsr sntlernt gab àer Lbel sin zrvei-
ts8 Ilommanào, àa ànràbraà anl sininal
àie lvobltônsnàe Xinàsratimrns às8 ?än-
zsr8 àis lsierliàs blorgsn8tills, bir
8timmte sinen <be8ang an über àis begin-
nenàs, gslabrvolls tVrbsit nnà über àsn
bànt àer rVàuina, àis 8Ìs glûcblià an8lnln
rsn lvsràsn, blell nnà veittônsnà sr8ào1I
àa8 Insà unter talttmâbig rb^tbmÌ8àsn
belvsgnngsn às8 Oberkörpers àeg 8angsrs,
8einenr àlakte lolgsnà grillen àie ?aààsl
àer Ibnàsrer gerânsàlos nnà àoà wnà-
tig in8 sclnvarze äVa8ssr, nnà às sin

»OI.LX,
or» rusir xi!»-x8io-cni!!0»o«rrrii

kî ll l.^X-V^st's k LI'^kî Zasel: k.-^rbs. 5i-eiestrâlZs IS l.ugano: kuciierer ^6.. r. Völs VÎ8P : ^rlLk 8tsudlk

l?ni^x-iikrt>n « à n. r
6ern : ^v. l^ô8ck. ^Iarkigss8e 44 ^.uiern : kuckersr^k.. Làsnenpl.S ?ermsìi: ei-icli Ltsubls

" ' Lenèvs: ptilllpps kèguin, Lcl. yusi Lk 8i. LsIIen: ^M8i5l'i8etil<necki, ^ngelg.2 ?ug: ^Ian8 !lVolf, k^eugs88ö 1ö

kîol.^X-Vei'il'etel-n erkältlick ^.oearno: Llorgio Vsrini, ?o>-tici 8t. IVIok'itr: Suctisrer^S., ^au8 Monopol ?llniek: Utiren-ks^er. Lskntiâi'. Z1
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Pfeil eilte das schwanke Fahrzeug auf
dem reißenden Strom von dannen. Dann
hielt der Tänzer inne, und der Chor der
Ruderer fiel unisono ein, im Refrain das

auf sie gesungene Loh des Vorsängers
wiederholend. Mächtig rollte der fast
melancholische Gesang über die Fluten
dahin, im erwachenden Urwald widerhallend.

Abermals setzte das Solo des Tänzers
ein, das bald ruhige, bald wildere Tempo
seines Gesanges ganz der Art der jeweiligen

Flußstrecke anpassend.
Nackt hob sich der glänzend schwarze

auf einem Fußbreit Boden balancierende
Knabenkörper ab. Da er zugleich
taktmäßig auf den Boden stampfte, ging
ununterbrochen durch die ganze Piroge ein
dumpfes Dröhnen, gleichsam die
Baßbegleitung zum hellen Gesang bildend.

Gar fröhlich blitzten dabei des Tänzers

schwarze Schalkaugen, und leuchtend
glänzten die weißen Zähne zwischen den
dunklen läppen. Andere Stämme
verunstalten ihre Zähne, die freien Aduma
aber nie.

Pfeilschnell hüpfte das Fahrzeug
einige Pirogenlängen vom Ufer entfernt
den Strom hinunter, während ich mich,
gemütlich in meinem niedern Lehnstuhl
sitzend, an dem Bilde ergötzte.

Immer stärker vernehmbar wurde
durch den Gesang, durch das helle
Geläute der Glöcklein und das dumpfe Dröhnen

der Piroge hindurch das Brausen des

Wasserfalles. Schon konnte man deutlich
die eigentümliche Dunstschwade
wahrnehmen, die einer Wolke gleich sich über
diesem Wasserfall beständig hin und her
bewegt. Immer noch tönte der Gesang der
Aduma, während der vor mir stehende
Führer die Dunstwolke und den Fall
beobachtete. Immer schärfer musterte er,
die Hand über den Augen haltend, den
Fall, schließlich jede Bewegung
unterbrechend, angespannt spähend. Hatte er
etwas Besonderes bemerkt? Hatte er in der
wallenden Dunstwolke den Geist erblickt,
von dem er abends zuvor im Lager
erzählte?

Sein Ruder richtete sich in die Höhe,
ein Kommando, und der Gesang ver-
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dleil silts àas scd-vvanke ldadn^sng aui
àsin nsillsnàsn 8ti-oin von àannsn. Dann
dielt àet' länger Inns, nnà àsi° Ldor àsr
liuàerer ldel unisono ein, iin ldelrain àas

and sis gesungene ldod àes Vorsängers
zvisàsrdolsnà. dläcdtig rollte àsr dast rne-
lancdoliscds (dssang rider àis Vlntsn àa^

din, irn srwacdsnàen làinvalà zviàerdal-
lsnà. /kderinals setzte àas Lolo àesàlân^srs
ein, àas dalà rudigs, dalà vrilàere l'sinpo
seines Llssanges gan? àsr àt àsr jervei^
ligsn ldlndstrecks anpassenà.

dlaokt dod sied àer glân^enà sodvrar'/e
and einsin lînôdrsit Loàen dalanciersnàs
Ivnadsnkörper ad. Da er ?nglsicd takt-
inällig and àsn IZoàen stainpdls, ging n n-
nntsrdrocdsn ànrod àie gan'/s diroge ein
àuinpdss Orödnen, gleicdsarn àie lZadde^

glsitung ?nin dellen (besang dilàenà.
(dor drödliod dlitxtsn àadsi clos 1Arn

?,ors scdrvnrxs 8cdalkangsn, unà lencdtsnà
glänzten àis vsillsn palans ?zviscdsn àsn
ànnklsn läppen. kknàsre 8lärnins vernn-
stalten idrs Radias, àis dreien iVànrna
ader nie.

ddsilscdnsll dnpdts àas Vadr/.eug
einige ?irogsnlängsn vorn Hier entdsrnt
àen Ltrorn dinnntsr, ^vàdrsnà icd rnicd,
geinntlicd in rneinsrn nisàern Zdsdnstndl
sit?snà, an àsrn Lilàe ergötzte.

Iinnrsr stärker vsrnsdnrdar wnràs
ànrcd àen (Zssang, àurclr àas dells <äe^

läute àer (älöcklsin nnà àas àurnpds Oröd-
nsn àsr diroge dinànrcd àas llransen àss

äVasserdallss. 8cdon konnte nran àentlicd
àis sigsntninlicds Onnstsedtvaàe -rvadr-
nsdinen, àis einer äVolks glsicd sied rider
àissenr äVasssrdall destänclig din nnà der
danvegt. Inrrnsr nocd tönte àer (desang àer
rVlnrna, rvâdrsnà àer vor rnir stsdenàs
Vüdrsr àis Ounstrvolks nnà àen dall ds^
odacdtsts. Irninsr scdärdsr rnnsterts er,
àis làanà rider àen Vngen daltenà, àsn
ldall, sodlieölicd jeàs lZszvegnng unter^
drscdsnà, angespannt spâdsnà. Ilatts er
strvas Lssonâsrss denrsrkt? Hatte er in àer
rvallenàsn Onnstrvolks àsn Llsist erdliokt,
von àein sr adenàs ?nvor inr ldagsr er-
^ädlte?

8sin ldnàer ricdtste sied in àie diode,
ein Xonrinanào, nnà àer (àesang ver-
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Neue Importe liefen die

Lagerbestände ergänzen. Die
Auswahl ist reichhaltig. Die
fortschrittlichen modischen Formen

betonen vornehme

Eleganz. Die gute Kürschnerarbeit

ist ein Wahrzeichen

unseres Hauses. Wir laden
Sie zum Besuche freundlich ein.

Pelzhaus

Ceiqep&fiutten
Zürich-Limmatquai 138

Freude uiacheu
jedem Soldaten

die «mords-guel»-Streichkäsli f3/« fett).
Sie sollten deshalb in keinem Soldaten-

päckli fehlen!

s tummle; die Paddel ruderten nicht mehr,
sondern legten sich nur noch zögernd und
lautlos ins Wasser.

Schon hatte der Führer das Fahrzeug
abgedreht, und geräuschlos glitten wir
landeinwärts, dem Ufer zu.

« Wohin steuerst du denn? » fragte
ich, obwohl ich wußte, daß er mich, wie
es bei diesem Katarakt der Brauch war,
aussteigen lassen wollte, um den Fall zu
Fuß zu umgehen.

« Du darfst hier nicht in der Piroge
bleiben, der Fall ist zu gefährlich »,
bestätigte er meine Vermutung mit leiser
Stimme.

Heute jedoch war ich nicht gesonnen,

seiner Mahnung Folge zu leisten.
Es war ja vielleicht das letztemal, daß
ich in der hiesigen Gegend weilte, und
ich wollte sie ungern verlassen, ohne die
schwierige Passage wenigstens einmal
miterlebt zu haben.

« Du kennst mich doch », entgegnete

ich ihm, « und du weißt, daß ich
ebensogut schwimme wie ihr. Heute will
ich mit euch die Stromschnelle
durchqueren. »

« O! » stieß er erschrocken hervor,
und von hinten kam vielstimmig der glei
che Ausdruck. « Das kann dein Ernst
nicht sein! Wütend jagt der Geist der
Stromschnelle über den Fall dahin und
peitscht die Fluten zu Schaum und Gischt.
Das ist kein gutes Zeichen, Plerr! »

« Laß gut sein! » entgegnete ich
ihm, « mein Koch und alle Anwesenden
in der Piroge haben gehört, daß ich bleiben

will. Zögere denn nicht! Fahr zu! »

Die Piroge hatte unterdessen
vollständig flußaufwärts gedreht. Durch leises

Paddeln hielt sie die zaudernde Mannschaft

etwas vom Ufer entfernt, auf dem
gleichen Fleck, wie verankert fest.

Noch immer unentschlossen stand
der Führer, das Ruder schlaff im Wasser,
im Bug des Einbaumes und schaute mich
aus schwarzen Augen fragend an.

« Oligga! » ermunterte ich ihn
abermals.

Sein Blick glitt ab und schweifte
über mich hinweg prüfend zu seiner
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stunrrnis; àis Oaààel ruàsrten nickt rnokr,
sonàsrn lsAten sick nur nock ^ôAsrnà unà
lautlos ins Wasssrr

Lckon katts àerOükrsr àas Oakr^suA
akAsàrskt, unà Asräuscklos Aktien wir
lanàsinwâris, àsin Ikker ?u,

« Wokin steuerst àu àenn? » kraAts
ick, okwokl ick wukis, àak sr nrick, wie
es kei àissenr Ivatarakt àer kîrauclr war,
aussieiAsn lassen sollte, uni àsn Oall ?ri
Ouk 2U UINAöKsN.

« Ou àarksi lrisr nickt in lier IkroAe
kleiksn, àer Kali ist m Askäkrlick », ks-
stâtÍAts er nrsino VsrnrutunA mit leiser
Liinnns.

Heute jsàock war ick nickt Assoir^
neu, seiner lVIaknunA OalZe /.u leistein
Os war ja vrelleickt àas Istàrnal, âak
ick in àer kiesiAsn OsAenà weilte, unà
ick wollte sis unAern verlassen, okne àis
sckwisriAö OassaAs wsniAstsns einmal init^
erlskt?u kaken.

« Ou kennst rnick àock », entASA^
nets ick ikrn, « unà àu wsikt, àak ick
skensoAut sckwinnne wie ikr^ Osuts will
ick init suck àis Ltrornscknslle àurck-
queren. »

« O! » stisk er ersckrocksn kervar.
unà von kintsn kam vislstinnniA àer Alei
cks ^Kusàruckê « Oas kann àsin Ornst
nickt sein! Wûtenà jaAt àer Osist àer
Ltrornscknelle iiker àsn Oall àakin unà
peitsckt àis Oluten ?u Lckaurn unà Oisclrt.
Oas ist kein Autss Osicksn, Ilerr! »

« Oak Aut sein! » entASAnete ick
ikrn, « insin Xock unà alls rknwsssnàen
in àer kkroAs kaksn Askört, àak ick klsO
Ken will. ^öAers àenn nickt! Oakr -/u! »

Oie KkroAS katte unteràesssn voll^
stânàiA klukaukwärts Asàrekt. Ourck lei^
ses Oaààsln kielt sis àis zauàsrnàs kkann^
sckakt etwas vorn Oksr entkernt, auk àsin
Alercken Oleck, wie verankert ksst^

kkock iinrnsr unentscklosssn stanà
àer Oükrsr, àas lkuàsr scklakk irn Wasser,
irn LuA àss Oinkaumss unà sckaute nrick
aus sckwar?sn r^uAsn kraAsncl an^

« OkAAa! » ermunterte ick ikn aker-
inals,

Lein Blick Aktt ak unà sckwsikts
üksr mick kinweA prûksnà ?u seiner
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Mannschaft. Dann heftete er sich über uns
alle hinweg auf den in meinem Rücken
donnernden Wasserfall und auf die
ungestüm hin und her wogende Dunstwolke.

« Ohgga! » kam endlich sein
Kommando entschlossen über seine Lippen.
Ein abermals mißbilligendes « O! » war
die vielstimmige Antwort von hinten.
Doch schon tauchte der Häuptling seine
geschmeidige Paddel ins dunkle Wasser,
die andern folgten diesem stummen
Befehl nach, die Piroge drehte sich in ihrer
Achse, und flußabwärts ging es wieder
in rascher Fahrt.

Der Gesang blieb verstummt. Lautlos

tauchten die Paddel ins Wasser. Nur
der knabenhafte Tänzer brachte noch
durch zögerndes Wippen des Körpers leichte
Bewegung in die Piroge und damit in die
Glöcklein. Schüchtern drang ihr Klingen
durch das immer gewaltiger werdende
Brausen des Falles zu mir herüber. Ihr
Ton schien auf einmal so düster. Ein
seltsames Gefühl beschlich mich in dem
geräuschlos dahinfahrenden Fahrzeug, wo
soeben noch fröhlicher Gesang die Fahrt
belebte. Und immer näher kam das Tosen
des Falles. Auf der ganzen Breite des

Stromes stürzten sich die Fluten über
eine wenigstens acht Meter hohe, steile
Felswand hinunter. Dort war die
Stromschnelle unpassierbar. Einzig auf der linken

Seite war eine schmale Bresche, wo
das Durchqueren möglich war. Dort
stürzte das Wasser wenigstens nicht,
sondern glitt, wenn auch rasend, in den
Abgrund hinunter. Aber einige zehn
Ruderschläge unterhalb der Stelle, wo die
Senkung begann, stand inmitten des Passes
ein kantiger Fels. Er kam nur bei tieferem

Wasserstand zum Vorschein und
verschwand bei Hochwasser. Und nur das
niederrasende Wasser, das sich an der
Klippe aufbäumte und schäumend in
anderer Richtung von dannen rauschte,
zeigte dem Kennerauge genau die Stelle,
wo diese verborgen war.

Nun sind aber Felsen, die länger
unter Wasser liegen, meist mit einer
Pflanzenschicht überzogen, welche die

die

schwersten
Jahre der Frau

In dieser Zeit
der/tiefgreifenden innern /

Umstellung ist es erst/recht
wichtig, daß Herz und
Adern noch mit voller
Kraft arbeiten und für
eine regelmäßige
Durchblutung aller Organe
sorgen. Wenn Wallungen,
Kopfschmerzen, innere
Störungen und Reizzustände

auftreten, bringt
die reinigende, regulierende

Arterosan-Kur
Erleichterung. Die
wirksamen Pflanzenextrakte
regen den Kreislauf der
Säfte an, schaffen Abbaugifte

und Schlacken aus
dem Körper, regenerieren
Organe und Gefäße.

ßrterosan
pA ftmen md bimnei iiki

Sie werden die Wechseljahre

leichter Uberstehen,
wenn Sie von 40 an 1—2
mal jährlich eine
Arterosan-Kur machen.

Erhältlich in Apotheken zu Fr. 4.50. Kurpackung Fr. 11.50

ì^isnnsciisià, Dann iisilsls si- sicii über uns
süs iiinwsA sn5 äsn. in nieinsin Liicicsn
àonnsrnàsn ^Vssssrüaii nnà snl àis nn^
Asstnin irin nnà irer wo-;enàô Lnnsi-
woiics.

« LiiAAs! » ics.ni snàiicii sein Koni-
insnào enisciiiossen über ssins Lippen.
Lin siisrrnsis iniiiiiiiiiAsnàss « O! » wsr
àis visisiiininiAe rVniwori von Linien.
Locii sclion isnciilo àsi- Llsnpiiin^ ssins
AsscinneicÜAe Lsààsi ins ànnicis Wssser,
àis snàsrn t'oi^ien àisssin stnniinsn Le-
ieiri nsci>, àis Liroge àrsiris sicii in iiirsr
vVcllss, nnà iiniisbwsrts ZinA es wisàer
in rsscLer Lsirri.

Der LsssnA iiiisb versiurnini. Lsni-
ios isnciitsn àis Lsààsi ins Wssssr. Lïnr
àei- icns.iieniis.5is Lsn^er insciiie noeii
àni-cii ?vAsrnàes'VVippen àes Làrpers iviciiis
Lows^nn^ in àis Lisons nnà àsinii in àis
Liöcicisin. 8ciinciitern àrsn^ iiir Kiin^sn
âni-cii àss iininsr ^swsiii^sr weràenàe
Lrsnsen àss Lsiiss 211 nrir iisrübsr. lin-
l'on sciiisn snt einnisi so àiisisi-. Lin ssii^
ssinss Ls5niii iissciiiicii inicii in àein As-
rsnsciiios àsiiin5siirsnàsn Lsiir?snA, wo
sosiisn nocii 5röiiiiciisr LsssnA àis LsLri
bsisbis. lànà innnsi- nsirsr icsin àss à?osen
àss Lsiiss. ài5 àsr Asn?sn Lreiis àes

Liroinss siür^isn sicir àis Linien über
sins wenigstens sciii iVleisr LoLs, sieiis
Lsiswsnà iiinunisr. Lori wsr àis 8lroin^
scLnsiie nnpsssisrbsr. Lin^ig sn5 àsr iin-
icsn 8siis wsr sine ssiiinsis iZresciis, wo
àss Onrciipnsrsn niögücii wsr. Lori
stür^is àss Mssser wenigstens niciii, son-
àsrn giiii, wenn snsii rsssnà, in àsn rVb-

grnnà Linunisr. ^Vbsr sinise?eiin Lnàen
sciiisgs nnisriisiii àsr 8ieiie, wo àis 8ern
icung bsgsnn, sisnà inrniiisn àss Lsssss
sin icsniiger Lsis. Lr Icsin nnr iisi iisls-
rein 'i-Vsssersisnà ?nrn Vorsciisin nnà ver-
scirwsnà iisi làociiwssssr. Lnà nnr àss
nisàsrrsssnàs Wssssr, àss sicii sn àsr
Liipps snkiisninis nnà scLsninenà in sn-
àsrsr Licirinng von àsnnsn rsusciiie,
?sigie àsrn Ksnnersugs gsnsn àis 8ieiis,
wo àiess verborgen wsr.

làun sinà sbsr Leisen, àis isngsr
unisr Wssssr liegen, rneisi inii einer
L5isn?snsciiiciit überwogen, weicirs àis

ltie
ZLliwesstgn

lier ssrau

In àisssr ^eit cisr/tief-
grsifsncisn innern /
Umstellung ist es erst/recdt
wicdtig, öslZ i-Isr? uncl
Acisrn nocd mit voiler
Xrstt erdsitsn unci für
eins rsgeimölZigs Ourod-
biutung eller Orgens
sorgen. Vl/snn WsIIungsn,
Xoptscdmer^en, innere
Störungen unci kei??u-
stöncie euftrstsn, dringt
ciie rsinîgsncie, reguiie-
rencis /V rts r 0 s s n - Xu r
Srisicdterung. Ois wiric-
ssmsn pfisn^enextrsicts
regen ösn Xrsislsuf der
Sötte sn, sodsffsn Addsu-
gifts unci Scdlecicsn sus
cism Xörpsr, regenerieren
Orgens unci lZeföös.

flrterosan.
Sis wercisri cils Wsoiisel-
jslirs leleàter überstellen,
wenn Sls von 40 sn 1—2
msl jöbrllcb sine ^rtsro-
ssn-Xur msoben.

^ckâltllcli !si Hpolliàn 4àv. i^urpzckunZ 5r, 11.Sl)
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Schweiß ist an sich fast geruchlos. Erst wenn er die
Hören verläßt und sich auf der Haut mit Schmutz und
Sauerstoff verbindet, entsteht durch Gärung der
unangenehme Geruch. Sansudor Körper-Shampoo reinigt
die Haut porentief, ohne Rückstände zu hinterlassen,
so daß Sie durch Waschungen damit der lästigen
Transpirationsauswirkung vorbeugen. Sansudor-Benzoe-
Schuum vermeidet jedes Wundsein am Körper und
verleiht der Haut eine angenehme, samtiveiche Schmieg•
sumkeit. Sansudor enthält Sudanium, das die Tätigkeit
der Transpirutionsdrüsen regelt, und Ihre Haut atmet
dudurch frei. Originalfl. 50 ccm Fr. 2.25, Vorratsfl.
450 ccm Fr. 16.— plus Luxussteuer und Wust. Durch
Apotheken und Drogerien. NOVA VITA A.-G, Zürich 2

Lösung von Seite 25
«Kennen wir unsere Heimat?»

1. Stockente (Männchen oder «Erpel»")
«Wildente»

2. Ahornfrucht «Nase»
5. Brauner Bär

sonst rauhen Felswände schlüpfrig macht.
Das verursacht mitunter, wenn auch
selten, daß der nicht beschlagene Stachel des
Fahrzeugführers am Felsen abgleitet. Zu
einem zweiten Stoß reicht die Zeit nicht
hin, und vermag der zu diesem Zweck
hinter dem Führer stehende Hilfsmann
den verfehlten Stoß nicht gut zu machen,
dann zertrümmert das leichte Gefährt
unweigerlich an der Klippe. Manchmal, aber
auch das nur selten, bricht durch die
Wucht des Stoßes die Stange. Das sind
die häufigsten Ursachen eines Unglücks
in den Stromschnellen.

Die Aduma aber legen diese
Vorgänge anders aus. Für sie handelt es sich
nicht um « natürliche » Vorgänge in
europäischem Sinne. Alles führen sie auf
das Walten unsichtbarer, « geistiger »
Kräfte und Wesen zurück. Für sie ist in
der Natur alles beseelt und belebt. Auch
in den Stromschnellen hausen verborgene
« Geister ». Hier ist ihr unumschränktes
Herrschbereich. Von ihrer Gnade und
Ungnade ist der Mensch abhängig. Der die
jeweilige Stromschnelle beherrschende
Geist ist nicht allgegenwärtig. Er kann
aber seinen Platz nach Belieben wechseln;

desgleichen seine Gestalt, und zwar
vom weißhäutigen kleinen Wassermännchen

bis zum gewaltigen Ungeheuer.
Je nach Laune peitscht der Geist als

zorniges Ungeheuer die tosenden Wasser
mit donnernder Stimme in Wut auf, so
daß sie kochend und zischend und sich zu
Staub zermalmend aus dem Schlund
emporschnellen und sich zu Dunstwolken
über dem Fall zusammenballen. Denn
entfliehen dürfen sie nicht. Kaum aus dem
Schlund heraus, drückt sie der Geist mit
Wucht wieder in die Tiefe zurück, oder

jagt sie von einem Ende des Falles zum
andern. In diese Dunstwolken eingehüllt,
reitet er auf den Wogen umher, um bald
hier, bald dort das Wasser zu peitschen.

Ist der Geist aber gut gelaunt, dann
schwebt er in einem kleinen, kaum über
den Fall emporreichenden Dunstschleier
und besänftigt mit schmeichelnd brausender

Stimme die über die Felswand jagenden

Wasser. Auch da gehorchen sie ihm
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Klug »Würzen« - gut kochen.
Helvetia - Tafel - Senf ideal.
Pikant — aber nie scharf.
Fleisch wird saftig, zart.
Fischgeschmack verschwindet.

Er verbessert die Speisen.

Feine, schmackhafte
Salate. Gratis »Erfahrungs-Aus-
tausch« mit vielen Winken
und Kniffen über das zelt¬

gemäße »Würzen«.

Vic.!. 5-àèv
zß N?

5c/>uieiL izt «il zic/i /«5l Zeruc/i/oz. frz/ lueiiil er <//e

foren l>er/äüt unà zie/i nu/ c/sr //aul mit 5c/imul2 unà
Lauerzlo// uerdinàel, enl5le/it àurc/i (iarunZ àer «il-
«nZene/ims l/oruc/i. 8»niiuà»r förper-8/iamruio rein/Zt
àie //nul /iorenlie/, o/ine fûc/ciilânàe -u /iinler/aiiZen,
.10 àa/l 5ie àurc/i I/ViZe/iun^eu àumit àer /»Zlizen
/ raniî/iiratioiizauzuiir/cunZ uorüeuKen. 5an^uà<zr-Lenroe-
8e/iuum uermeiàet /eàes ifunàzein am /<urper unà
uer/ei/it àer //aut eine anZene/ime, ^amliveic/ie 8e/lmiex-
zum/csit. Lanzuàor ent/iä/l Luàanium, àaz àie fällA/ceit
l/ei franz/ur<ilian>>>àrllzen reZe/l, un</ //ire //aul almel
à»àure/i /rei. Origina///. Zg ccm fr. 2.25, forrats//.
-/,//) eem fr. /6.— p/uâ fuvuZLleuer uni/ Ifuzl. Oure/»
/4/iol/ie/cen unà Oroserlen. /VOfàf/f/t ì?ur/e/i 2

I.ö8ung von Lsitö 2S
«KknnLN wir unsoro keimst?»

1. Ltockeute (IVleirncken oàer «Irrpei»l
«Witàente»

2 li.korn5ruel>t «/>snss»
Z. Lreuner lZ-ir

sonst reulren Kslswënàs sclrlüpIriA nreclrt.
Des verurseclrt mitunter, wenn euclr sei-
ten, àell àer niclrt lresclrleAsne 8teclrsl des
Kelrr^su^Iülrrsrs ein Kslssn al>Alsitet. ^u
sinsnr Zweiten 8tolZ rsiclrt àis ?lsit niât
Irin, unà vsrrneA äsn ?u àissern ?-rveck
Irinter àsnr Külrrsr stslrsnàs Klillsnrenn
äsn vsrlslrlten 8toll niât ^ut ?u nreclrsn,
àenn ?srtrünrnrsrt àes Isiclrts delëirrt un-
wsi^srliclr en àsr Klipps. lXIenclrrnel, elrsr
euclr àes nur selten, lniclrt àurclr àis
Wuclrt àes 8toöes àis 8tenAs. Des sinà
àis lrëuliAsten Ilrseclrsn sinss IlnAlücks
in àsn 8tronrsclrnellsn.

Ois /Vàurne elrer ls^sn àiess Vor-
AänAs enàsrs eus. Kür sis lrenàslt ss siclr
niclrt urn « netürliclrs » Vor^ënAS in
suropëisclrsnr 8inns. ^.Iles lülrrsn sie eul
àes Balten unsiclrtlrerer, « Aeisti^sr »
Krëlts unà Wesen Zurück. Kür sie ist in
àsr Kletur ellss lrsssslt unà kelskt. ^.usli
in àen 8tronisclrnellsn Irnusen verüorAsns
« (Geister ». Hier ist ilrr unuinsclrràràtes
Ilsrrsclrüsreielr. Von ilrrsr (ànnàs unà làn»
Annàs ist àsr lVIsnselr aì>IrënAÌA. Der àis
js^veili^s 8troinsclrnells lzslrsrrsclrsnàs
Llsist ist nicüt elli;eAsn^vëi'tÌA. Kr lcenn
aüer seinen Kls.t? neclr lZslislzen ^vselr-
sein; àes^leiclren seins (rsste.lt, unà ?^ver
vorn weiàëuti^sn kleinen Wesseinnënn-
siren Iris 2unr Aervelti^sn làn^slrsusr.

às neclr Kenne psitsclrt àsr (reist eis

7.orniAss Kln^elreusr àis tossnàsn Wessen
nrit àonnernàsr 8tinrins in Wut eu(, so

ileö sie koclrsnà unà ?isclrsnà unà siclr ?u
8teulz ?erinelinenà eus àsnr 8clrlunâ snu
porsslrnsllsn unà siclr ?u Ounstrvolksn
ülrsr àsnr Kell ?useininsnl>ellsn. Oenn ent^
klielrsn àûrken sis niclrt. Keurn eus àsrn
8clrlunà Irsreus, àrûckt sis àsr (reist rnit
Wuclrt rvisàsr in àis Kieke Zurück, oàer

je^t sis von einsrn Knàs àes Kellss ?urn
enàsrn. In àisss Ounstrvolksn einZslrüllt,
reitst sr eul àsn Wo^sn unrlrsr, uni lrelà
Irisr, delà àort àes Wesssr ?u psitsclrsn.

1st àer trsist elrsr ^ut Zsleunt, àenn
sclrwelrt er in einsrn kleinen, keunr üdsr
àen Kell ernporrsiclrsnàsir Ounstsclrleisr
unà dssënItiZt nrit sclrnrsiclrelnà dreussn^
àsr 8tinrnrs àis ülrsr àis Kslswenà je^sn-
àsn Wesssr. ^.uclr àe Aslrorclren sis ilrnr

ülux »Wür^on« - Uut koetisir.
klslvetle - tl/ekêl - Leu! iâss.1.
filcent — eksr uis sederk.
fleiselr rvirâ settix, sert,
fiselr^sselimeek versc:ti«lill-
<Zet. Zì^r verbessert âis Lpei-
seu. fsiire, sebmeckbekte Le»
lets. tZratls »LrkllI>r»NNS-ltu»-
teiiseli« mit vielen (vinireo
Iinâ Irnlkken über âas iielt-

xemìilZv »tVüiven«.
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willenlos und hüpfen nur noch wie leicht
schwebende Antilöpchen über den Fels
hinunter. Dann erglänzt der Fall in den
herrlichsten Regenbogenfarben.

Der Geist mag die Menschen nicht.
Er versucht, wo er nur kann, ihnen
Streiche zu spielen, sie ins Verderben zu
locken und in seine schwarzen Schlünde
zu reißen. Zu diesem Zwecke nimmt er
die Gestalt eines kleinen, unbedeutenden
Wassermännchens von weißer Hautfarbe
an. Langes, grünes Haar, mächtiger Bart,
dem Seegras zwischen den Felsen unter
dem Wasser ähnlich, hüllen sein Froschgesicht

ein. Naht nun ein menschliches
Fahrzeug, so setzt er sich in solcher
Vermummung auf die Klippe an der einzigen
Stelle, wo die Durchfahrt möglich ist, auf
die Lauer. Dort erwartet er das Fahrzeug,
und wehe, wenn er darin Menschen
erkennt, die ihn irgendwie beleidigt haben.
Ihr Verhängnis ist besiegelt! Wenn der
Steuermann den Stachel nach dem verborgenen

Felsen wirft, um die Piroge vom
Riff weg ins richtige Fahrwasser zu
stoßen, da ergreift das Wassermännchen
heimtückisch den Stachel und schleudert
ihn fort vom glitschigen Felsen in die
Leere des Abgrundes. Manchmal bringt
er ihn auch zum Bersten. Unrettbar
zerschellt das Fahrzeug, und grinsend zieht
er die unglücklichen Opfer in die grundlosen

Tiefen des Falles herunter.
Aber nicht nur Menschen verkehren

auf dem Fluß, sondern auch Geisterpiro-
gen. Diese muß der Flußgeist von den
mit Menschen bemannten genau
unterscheiden. Denn wehe ihm, wenn er sich
da täuscht und aus Versehen ein
Geisterfahrzeug behelligt!

Ist ein Mensch der Tücke eines

feindseligen Wassergeistes zum Opfer
gefallen — man sagt dann, er sei ertrunken

— so bleibt dessen Seele an den Ort
des Unfalls gebannt. Sie kann die Stelle
nicht verlassen. Stets ziehen solche Seelen,
den gewöhnlichen Sterblichen unsichtbar,
in Geisterpirogen auf dem Wasser von
Ort zu Ort. Nur « sehende » Leute können

derartige Fahrzeuge wahrnehmen.
Vor solchen Geisterpirogen muß sich nun

Empfehlung
ist jeder Erika-Brief Er

zeugt von fortschrittlichem
Geist seines Absenders u.
macht durch seine schöne,
saubere Schrift auf den
Empfänger einen nachhaltigen

Eindruck. Wer darauf
Werf legt, schreibt die
berühmte Kleinschreibmaschine.

W. Häusler-Zepf, Generalvertreter, Ölten
Vermietung von Schreibmaschinen von Fr. 10.- bis 20.- pro Monat

Von heute an verlangen Sie nicht
mehr...... ein „Kopfweh-Pulver"

sagen Sie ganz einfach:
GHtha-^cfm

In allan Apotheken 12 Tabletten Fr. 1.80

45

willenlos uncl liüplen nur noclr '.vie leielit
scliwslzonào tVntilöpclren üdor clen Kels
liinuntor. Dann er^län^t c!sr Kall in àon
lisrrliclistsn lls^endo^enlarlien.

Der Deist rna-^ äie lVlensclien nielit.
Kr versuclit, wo er nur Icann, ilrnon
8treiclis 7U spielen, sie ins Verclsrlzen 7.u

loelcen uncl in seine selrwar^en 8c1r1unàe

/.u rsillen. Ku àiessrn Kwselce niinint er
llis Dsstalt eines Iclsinen, unlzsàsutsnàsn
Wasssrinännelrens von weiter Klautlarlze
an. Dankes, grünes Ilaar, nräoliti^er Hart,
dein Léseras v.wisclisn clsn Kelson unter
klein besser älurlielr, Küllsu sein Kroscln
Assiclit ein. Klalrt nun ein rnensclrliclrss
KaKr^suc;, so set^t er siclr in solelrer Vor-
innrninunF aul clie Klipps an àer einvÜAen
8tslle, wo clie Durclrkalirt inö^liclr ist, aul
clie Dauer. Dort erwartet er clas Kalcr/euA,
unà wsDs, wenn er àarin Iclsnsclrsn er-
Kennt, clie ilin ir^snàwio Keleicli^t liaden.
Ilrr VsrlräuAnis ist lzesiegelt! Wenn cler
8teuorrnann klen 8taclrel nacD àsin verKor-
Asusn Kelson wirlt, unr äie Diro^s vorn
Dill woA ins riclrtiAs Kalrrwasser 7U sto^

Leu, àa srArsilt àas Wasssrinännclien
KeiintücKiscD clsn 8tacliel uncl selrlouàsrt
ilin kort vorn Alitsài^sn Kelson in clie

Deere àss tKK^runàes. lVlanclnnal dringt
er ilrn ancli 7Uin Bersten. DnrettKar 7or^
sekollt àas KaDr^su^, uncl ^rinsencl xielrt
er clie unAlüclcliclron Dplsr in clie AruncD
losen Vielen àss Kalles lieruntsr.

VKsr niclrt nur lVIenselisn vorlcolirsn
auk clsin Kluö, sonàern auclr Dsisterpiro-
Aon. Diese rnull àer KluL^oist von àsn
rnit Klsnsclrsn lzvinanntsn ^onau untor^
sclreiäsn. Denn welro ilrin, wenn er sioli
cla täusclrt unà aus Vsrselien sin Dsister-
lalrr^su^ KelielliZà!

Ist ein lVlensclr àer Vüclce sines

lsinàselÌAon Wassergeistes 7uin Dpier ge^
lallen — inan sagt àann, er sei ertrun^
Ken — so lileilit clossen Lsols an àen Drt
àss Ilnlalls gsKannt. 8is Kann àie 8tslls
niclrt verlassen. 8tots zielasn sololre8eslen,
àsn gowölrnliclren 8terlzliolren unsicDtKar,
in Dsisterpirogen aul àern Wasser von
Drt 2u Drt. Klur « ssnenàe » Deute lcön^

nsn àerartige KaDr^eugs walrrnslnnen.
Vor solclien Dsisterpirogen inuö siclr nun

^mpseklung
ist secier frilco-krist fr
-eugt von fortsctiriNliclism
(?sist seines /^dssnclsrs u.
moctit clurcti seine sciions,
soudsrs 5ciiriit out 6sn
Empfänger sinsn nociiticil-
tigsn ^incisäuck. Wer ciOr-ouk
Wert legt, sàsibt ciis de-
r ü ti m t s tdsinsctirsidmO-
scliins.

(?snsrslvs>àrele?, OltEN
Vermietung von Zctirsibmasctiinen von fr. 10.- dis 20.- pro //onot

Von kouto sn vonlsngon Lio niokt
motn»...... ein „kopiwok-k'utvo»'"

ssgon Sis ganz: olntso»,:

In -II»N «polti-k-n ,2 IskIsNen I>. I.so
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Werde ich mich
mitdieser Klinge gut rasieren?

Sie werden es erst nach dem Rasieren
wissen. Entweder ist Ihr Gesicht dann
frisch und sauber oder die Haut brennt
und schmerzt Sie.

Nur der Gebrauch eines AllegrO-Schleif- und
Abziehapparates gestattet Ihnen, mit Bestimmtheit

im voraus zu sagen, dafj das Rasieren g'att
und schmerzlos vonstatten geht. Betreten Sie
sich also von dieser täglichen Sorge und schatten
Sie sich einen Allegro an.

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich. Preiset Fr. 7 - 12.— 15.—
Streichriemen für Rasiermesser Fr. 5.—

Prospekte gratis durch

INDUSTRIE AG. ALLEGRO
Emmenbrücke 59 (Luzern)

aber der Flußgeist in acht nehmen. Denn
die Seelen der Verstorbenen, wenn sie
auch den Ort, wo sie umgekommen sind,
nicht verlassen dürfen, sind dem Flußgeist
nicht völlig Untertan. Sie sind ihm
schlecht gewogen, machen sich mit all
seinen Tücken und Künsten vertraut und
stellen ihr geheimes Wissen, um Vergeltung

zu üben, in den Dienst ihrer lebenden

Brüder, das heißt solcher, die sich mit
ihnen durch eine « Medizin », ein
Zaubermittel, verbunden haben.

Diesen Umstand machen sich nun die
schlauen Menschen zunutze. Die Scheu
des Flußgeistes vor den flußfahrenden
Seelen kennend, trachten sie, ihre Fahrzeuge

als Geisterpirogen vorzutäuschen,
und das erreicheil sie mit Hilfe des
Fetisches.

Der Fetisch der Piroge besteht in
sichtbarer Gestalt aus einigen roten
Schwanzfedern des dort einheimischen
Papageies, welche auf der Vorderzunge
auf einem Stücklein Raffiagewebe befestigt

sind. Uber die Zunge hinunter
baumeln, an einer Bastschnur aufgehängt,
einige, meist durch die Eingeborenen
selbst hergestellte größere und kleinere
Glöcklein. Diese schweben hei beladener
Piroge knapp über dem Wasser. Während
der Fahrt ins Schwingen gebracht, begleiten

die Glocken diese mit fortwährendem,
dem Ohr nicht unangenehmem Geläute.
Docli das ist Nebensache, denn auch die
Glöcklein gehören zum Fetisch.

Der wichtigste Bestandteil des Fe-
tischs bildet indes ein Stück menschlichen
Schädels. Er bleibt aber dem Auge
verborgen und ist meist vorn unter der
Piroge in das PIolz versenkt. Das Stück
Schädel muß von einem in einer
Stromschnelle ertrunkenen Bruder oder nahen
Verw-andten des Pirogenhäuptlings
herstammen. Dieses Schädelstück dient in
erster Linie der beabsichtigten Täuschung.
Jener, dem der Schädel gehörte, war im
F'luß ertrunken, und dessen dem Flußgeist

grollende Seele führt heute das Fahrzeug.

Und der Flußgeist wird sich wohl
hüten, die von ihr gelenkte Piroge
anzugreifen.
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ick mick
mitcüszei' l(>inge gut i>szie?en?

ksltlick. prsiîs : ^ ^ ^ ^ ^

I^0U57kie 4I.l.c5KO
kmmendrllcks ^9 (l-u^ern)

ader àer DiuiZ^sist in aciat nekmen. Denn
àis 8seien àer Verstorksnen, wenn 8Íe
aucia àsn Drt, wo sis nmAskommen sinà,
niekt vorlogen àûrken, sinà àein Diuö^eist
nieirt völlig nntsrtan. Lie sinà iinn
sekieeirt xewo-;en, macken siek mit ail
seinen Ducken nnà Dünsten vertraut nnà
stellen ilrr Aelrsimss Wissen, nm Vsr^el-
tunA ?u ndsn, in àen Dienst ilrrsr leden-
rion Lrnàer, àas lreiiit solclmr, àie siclr mit
iünon àurclr eine « iVIsài^in >^, ein Dan-
i>ermittel, verknnàsn liaken.

Diesen Dmstanà macken siclr nnn àis
sclrlauen lilsnsclrvn ?nnnt?e. Dis 8clreu
àes Dlnll^eistes vos àen lànûlalrrenàsn
8seisn kennenà, traclrten 8ie, ilars Dalrr-
xen^e aïs Deisterpiro^en vor?ntänsclren,
nnà àas errcicàien sis mit llille àes l"s^
tisclies.

Des Detisclr àer Diro^e liestelit in
siclrtlzarer Destalt ans einigen roten
8clrwan'/.teàern àes àort sinlrsimisclrsn
l'apa^eies, weiche anl àer Voràer^nngs
ank einsin 8tncklein Daklia^ewelis lzets^

sti^t sinà. Dker àis /.un^e lrinnnter lcan^

mein, an einen llastsclmnr ant-;elränAt,
sinise, meist àurclr àie Din^ekorenen
seldst IrsrAestellte ^rollers nnà kleinere
(llöcklein. Diese sclrwelren ksi kslaàsner
Dirons knapp üker ciein Wasser. Wälirencl
àer Dalrrt ins 8clrwin^en Aekraclrt, keglei^
ten àie Dlocken ciiese mit kortw iilrrsnàein.
àem Dlir nickt nnanAsnelrmem Delänte.
Dock cias ist kleksnsacks, àsnn anck àie
Dlöcklsin Aekören ?um Detisck.

Der wickti^sts Lestanàteil àes De-
tiscks kilàet inàes ein 8tnck mensckliclien
8ckâàsls. Dr klsikt aker àein tKnZs ver-
dorten nnà ist meist vorn unter àer l?n
roAe in àas lälol? versenkt. Das 8tück
8ckäclel mnll von einem in einer 8trom-
scimeiis ertrunkenen Lrnàer oàsr naken
Verwanàtsn àes Diroxenkänptlin^s ker^
stammen. Dieses 8cirâàsistnck àisnt in
erster lnnis àer ksaì>sieirtÌAten à'âuseirnnA.
.lensr, àem àer 8eiaâàei ^sirörte, war im
Dinö ertrunken, nnà àesssn àem DiuiD
Asist Aroiienàs 8eeis knkrt irsnte àas Dalrr-
?en^. Dnà àer Dink^eist wirà sicia woki
küten, àis von ikr gelenkte Diro^e an?m
Areiksn.
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Der Flußgeist weiß aber, daß die
Menschen auch Geister betrügen und paßt
daher gut auf.

Um deshalb zu bekräftigen, daß es

sich wirklich um eine Geislerpiroge
handle, legen die Menschen vorne auf die
Pirogenzunge das Stück Raffiagewebe
vom Leichentuch, in welchem der
Ertrunkene bestattet wurde.

Aber auch das genügt noch nicht.
Geister haben keine Stimmen. Wohl aber
verraten sie ihr Nahen öfters durch
seltsame Laute, die gewöhnliche Menschen
nicht hervorbringen. Solche nun erzeugen
die Glöcklein, die, über der Pirogenzunge
herunterbaumelnd, immerfort läutend ins
Wasser tauchen. Im Tauchen bringen sie
Töne hervor, die mit dem Gurgeln
Ertrinkender zum Verwechseln ähnlich sind.
Der Geist hört dieses Gurgeln, und weil
Ertrunkene auch im Jenseits diese Laute
hervorbringen, so kann er nicht mehr im
Zweifel sein, daß die nahende Piroge von
Geistern besetzt ist.

Als letzter Beweis liegen auf dem
Stücklein Raffiagewebe noch einige, einst
einem einheimischen Papagei gehörende
Schwanzfedern. Diese Papageien lernen
leicht sprechen; das kommt daher, daß sie
Seelen von Brüdern, die eines natürlichen
Todes gestorben sind, verkörpern. Das
sind bevorzugte Seelen, denn sie können
sich frei von jeder Fessel in alle Lüfte
erheben und auf Flügeln überall
umherschweben.

Mehrere Seelen im Fluß Ertrunkener
dürfen nicht auf einmal in der

gleichen Piroge umherziehen. Wohl aber dürfen

die in den Papageien verkörperten
Seelen zu ihnen herniedersteigen, menschliche

Form annehmen und ihre benachteiligten

Gefährten auf ihren Irrfahrten
begleiten.

Die roten Federn auf dem Raffiagewebe

zeigen die Anwesenheit solcher
Seelen in der Piroge an. Und damit
beweisen sie ein letztes Mal, daß das Fahrzeug

auf Geisterfahrten begriffen sei.

,-Lancofil" für Stoffe zu Damen- und
Kinderkleidern, Blusen, Herrenhemden und Pyjamas
kann gegenwärtig mangels Rohstoffen nicht
mehr hergestellt werden. „Rayana" füllt nun die
Lücke aus, um so besser, als es weitgehend die
gleichen famosen Eigenschaftenwie„Lancofil"
besitzt. Vor allem — „Rayana" ist sehr weich,
angenehm im Tragen und warm. Dafür bürgt
die Beimischung reiner Wolle. „Rayana" ist
sanforisiert, geht also nicht ein.
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Der IdulZneist rveill aher, dall die
i>lsnselrsn auchDeister l,strömen und pallt
daher Aut auf.

Dm deshalb ?u beleraftinsn, dall es

sieb wirlelieh um sing Deisterpiro^s
bandle, legen die rilensclrsn smrns auf die
1hrogen7unge das 8tücle Ilaffiagewebe
vom l.eiclientuch, Zu welchem der Dr^
Irunleens bestattet wurde.

^Vber auch das genügt noch nicht,
(leister haben Heine 8timmsn. IVobl aller
verraten sis ihr louden öfters durch seit-
some Dante, die gewöhnliche rtlensclrsn
nicht hervorbringen. 8olcbs uun sr'/errgen
die Dlöchlsin, dis, über der Dirogen/.unge
berunterbaumslnd, immerfort lautend ins
b osser tauchen. Im Dauclrsn bringen sie

I ons hervor, clis mit clsm (lurgeln Dr^
trinhender /.um Verwechseln ähnlich sind.
Der (leist lrört àieses Durgeln, und weil
Drtrunhene auch iin leuseits diese Dante
hervorbringen, so haun er niclit mehr im
Dweilel sein, dall die nahende Dirogs von
Deistern besetzt ist.

eVls let'/.ter Desveis liegen auf dein
8tü<ihlein Daffiagewebe noch einige, einst
einem einlieiinisclren I'apagei gehörende
8cbwan7.federn. Diese Dapageien lernen
leicht sprechen; das hommt daher. ilall sie
8eeien von Uriniern, die eines natürlichen
d'odes gestorben sind, verhörsiern. Dos
sincl bevor'/.ugte 8eelen, denn sie Hunnen
sich frei von jeder Vessel in alle Düfte
vrlleben und auf Ilügeln übeiall u roller-
scliweben.

lVlehrere 8evivn im i'inll Drtrunhe-
ner dürleir nicht auf einmal in der glei-
<Iien Diroge umherziehen. 'iVobl aber dür-
l'en die in äsn Dapageien verhörgerten
8eelsn 7U iinrsn heririederstsigeri. mensclr-
liebe I'örin onneîunen und ihre bsnacbteD
ligten (lelährten anl iliren Irrfahrten
begleiten.

Die roten Dedern auf dem Kalfia-
gewebe /eigen die vVnwessnheit solcher
8eelen in der Dirage an. Dnd damit lie
weisen sie ein letztes Vlal, dall das Vabr-
/.eng auf Deistvrfabrten begriffen sei.

.Dsocotd" für Ltotfs 70 Osmsn- und Xmdsr-
ktsidsrn, gtussri, ktsrrsoksmctso und f^jamas
kann gsgsolvärtig mangels t?otistoifsn nickt
mskr ksrgsstsilt werden. „f?ayana" tüüt nun die
hllcks aus, um so besser, ais SS ìvsitgsksnd dis
gieicksn famosen ^igsnsckaftsnvvis„t.ancofü"
bssit^t. Vor aüsm — ,,f?a^ana" ist sekr vvsick,
angenekm im Iragsn und ìvarm. Oafür bürgt
dis gsimisckung rsinsr Wolis. „f?a^-ana" ist
sankorisisrt, gskt also nickt ein.
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Drei Generationen spielen ineinander, jede
mit unheimlichem Scharfblick erfasst und
durchgeführt. Jede steht in der Schuld der
andern, jede ist die Konsequenz der
vorangegangenen. Klar und unbarmherzig steht
der alte Genfer Advokat vor uns, der grand-
père, mit seiner verknöcherten, im tiefsten
Grunde doch einsamen und verletzten Seele.
Die Eltern, ganz Kinder der toleranten, alles
verstehenden, alles entschuldigenden Zeit,
nur gute Kameraden der Kinder, nie ihre Führer

und Erzieher. Und endlich die heutige
Generation, die Jugend gewisser Kreise
zwischen beiden Kriegen. Ein psychologisches
Gemälde, vor dessen Wahrheit wir uns gerne
verschliessen möchten, aber nicht können. —
Robert de Traz behandelt die Probleme mit

überlegenem künstlerischem Können.

280 SEITEN Fr. 8.80
In jeder Buchhandlung

VERLAG HALLWAG BERN

MîffiIlfllTl

Menschen von Fleisch und Blut sind es
aber nie und nimmer.

Oh also der böse Geist der
Stromschnelle eine mit solchen Beweismitteln
versehene Piroge anzugreifen wagt oder
nicht, das bleibt seine Sache. Wehe ihm,
wenn er sich täuscht und wirklich eine
Geisterpiroge behelligt. Über ihm stehende
Geister werden ihn bestrafen.

Jeder Bestandteil des Fetischs muß
durch langwierige Zeremonien geweiht
sein, denn ohne das wäre eine Täuschung
des bösen Geistes niemals möglich. Durch
die gleiche Zeremonie wird aber der Geist,
dem der Schädel im Leben gehörte, auch
bewogen, der Medizin Kraft zu verleihen
und dem Fahrzeug, dem der Fetisch
geweiht ist, seinen Schutz auch unmittelbar
angedeihen zu lassen.

Der Glaube der Eingeborenen an die
dem Fetisch innewohnende Kraft ist
unbedingt. Und im Glauben an ihn wagen
und vollführen sie mit unerschütterlichem
Gleichmut scheinbar Unmögliches.

* *

Über dem Katarakt staute sich das
Wasser. Deshalb war der Fluß hier nicht
so reißend.

Bis auf fünfzig Schritt hatten wir uns
dem Fall genähert. Donnernd verkündete

uns dieser die unmittelbare Nähe des

gefürchteten Geistes, der sich dort in der
darüber hin und her stürmenden Dunstwolke

verbarg.
Hatte er uns wohl schon bemerkt?

Und wird er sich durch den Fetisch
täuschen lassen und uns als Geisterpiroge
ansehen? Leise, leise wimmerten und
glucksten vom Bug des Fahrzeuges her
die Glöcklein, und ihre jetzt unwirklichen
Töne schienen mir tatsächlich von einem
Ertrinkenden herzurühren.

Die Paddel hinten im Fahrzeug regten

sich kaum, und vorn stand wie eine
Bildsäule der Führer. Weder nach links
noch nach rechts wandte er seinen Blick.
Unverwandt heftete er ihn auf einen
gerade vor uns liegenden Punkt inmitten
der Bresche, von wo von Zeit zu Zeit
Schaum und Gischt über dem Fall
emporspritzte. Nur dumpf, durch die Höhe des
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l)rsi (ZsrlsrOtionsri spislsn insinaricisr, jsös
mit uritisimlicksm 5ciiarsdlick srtc>88t unci

ciurciigstütirt. ^scis 8tslit in cisr Zctrulö cisr
cmösrri. jecis i8t ciis Konsequenz ösr vorcm-
gsgorigsrisn. Xlor urici undcrrmtisr^ig 8tsiit
cisr alts (Zsrifsr /XcivOkat vor uns, ösr grcmci-

sclisn dsici'sn Xrisgsri. ^in p8^ct>OlOgi8ctis8
(Zsmälcis, vor 6s88sn Woiirtisit wir un8 germs
vss8cii>is88sn möctitsri, adsr niciit können. —
ködert ös Irci? dsiienöslt die kredlems mit

üdsrlsgsnsm Kön8tlsri8ciism Xönnen.

2S0 sciiez 8.so
In jvtisr Suckkancllung

vciti.^s «z>.itwz<z vritti
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dlensclisn von Dleiscli unà Llut sinà es
ader nie unà nimmer.

Dl> also àer döse sielst àer Ltrom-
scdnelle eins mit soledsn Leweismittsln
versedsne Liro^s anzupreisen wapt oàsr
niât, àas dlsidt seins 8acde. Msde idm,
wenn si- sicli täuscdt unà wirklicd sins
sleisterpirops dedellipt. Dder iliin stsdsnàe
(mister weràsn idn dsstrassn.

àsàer Lestanàtsil àss Dstiscds muö
àurcli lanpwisripe Zeremonien pewsidt
sein, àenn olins àas wäre eine àsâuscliunp
îles dösen (Geistes niemals möplicd. Durcli
clio pleiede Zeremonie wirà ader àer Deist,
àsin àer 8cdâàsl im Deden pedörts, aucd
dswopen, àer dseàiDn Xrast r.u verleiden
unà àem Dadr^sup, cleni àer Dstiscd pe-
wsidt ist, seinen 8cdut-/ aucli unmittsldar
anpsàsilien ?u lassen.

Der Dlauds àer Dinpsdorenen an ills
äoin Dstiscd innewolinenàs Drast ist un-
dsàinpt. Dnà iin sllaudsn an ilin wapen
unà vollsiidrsn sie mit unerscdütterlicliem
Dleicdmut scdsindar Dnmöpliclies.

Dder àsin Datarakt stants sied àas
Masser. Desdald war cler Dlull liier niclit
so reillenà.

Lis ans sünDip Lcliritt liattsn wir nns
àsin Dall penädert. Donnsrnà verleitn-
àets uns àisssr àis unmittsldars Däde àss

pssürclitstsn Dsistss, àer sicli àort in àer
clarüder Irin unà lier stûrmsnàsn Dunst-
wolles verdarp.

Datte er uns wolil sclion dsmerkt?
Dnà wirà er sicli àurcli àen Letiscli täu-
selisn lassen unà uns aïs Llsistsrpirops
anselisn? Deise, leise winiinertsn unà
pluclesten voin Lup àss Dadr^supes lier
àis Dlöcklein, unà idre jàt unwirdliclien
1'öns scliisnen mir tatsäclilicli von einsin
Drtrinleenàen lier^urüliren.

Dis Laàâel liintsn iin Dalir^suA reZ-
ten sicli lcauin, unà vorn stanà wie eine
lZilàsâule àer Dülirer. Meàer nacli links
nocli nacli rsclits wanàte er seinen Llick.
Ilnverwanàt lieltsts er ilin auk einen Ze-
raàe vor uns lieASnàen Lunkt inmitten
àer Lrssclis, von wo von i^sit ?u ?isit
Lcliaum unà Disclit üdsr àem Dall emxor-
spritzte. Dur àumps, àurcli àis Dölis àes
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Kataraktes gedämpft, drang der Donner
zu uns hinauf. Doch mit jedem Ruderschlag

vorwärts brauste er immer gewaltiger.

Er zeigte uns allein, außer der
Dampfwolke, die unmittelbare Nähe an,
denn der im Abgrund kochende Gischt
und Schaum verbargen sich noch dem
Bereich unserer Blicke. Nur vereinzelte
Spritzer hüpften gleich übermütigen
Wasserdämonen in die Höhe.

Der Häuptling machte nach hinten
ein Zeichen. Ein Ruderer mit einer
Stachel kletterte über die Koffer, über meinen

Koch und mich hinweg und nahm
als Hilfsmann stehend hinter dem Häuptling

Platz. Auch der hintere Steuermann
hatte sich erhoben, und hinter ihm hatte
sich ebenfalls ein zweiter aufgerichtet.

Kaum eine halbe Pirogenlänge trennte
uns noch vom Fall, und vor mir sah ich
den Abgrund und die am Felsen
zertrümmernden Wogen. Ein weiteres Kommando
des Chefs, und, dessen Manöver sogleich
folgend, zogen die Ruderer mit ihren
vierzehn Paddeln das Fahrzeug auf der
linken Seite etwa einen Schritt gegen das

Ufer zu. Denn ein Irrtum von vielleicht
einem Fuß auf die eine oder die andere
Seite, und das Verhängnis ist geschehen.

Die Piroge war im richtigen
Fahrwasser.

Ungehemmt donnerte das Brausen
des AVassers zu uns herauf. Jetzt krampf-
ten sich mir doch vor diesem gewaltigen
Schauspiel im Angesicht des zischenden,
wogenden Gischtes die Herzmuskeln ein
wenig zusammen. Vor mir stand wie ein
Fels der Führer. Noch ein Blick nach
hinten, und auch dort gewahrte ich die
zwei stehenden Steuermänner fest auf
ihrem Posten. Nur der kleine Tänzer, das
brave Büblein, kauerte wie ein Frosch auf
seinem kleinen Stücklein Boden, Hände
und Füße auf beiden Seiten der Zunge
im Holze verkrampft und den Blick angstvoll

auf die grausige Tiefe gerichtet.
Niemand kümmerte sich um ihn.

Der Fall begann. Langsam hob sich
der Vorderteil des schlanken Fahrzeuges
aus dem abfallenden AVasser, während es

nach hinten allmählich tiefer einsank.

V

Jeder Tropfen Mir Ii ina —

heute doppelt kostbar!
Denn die an heilsamen Säften reiche

Chinarinde stammt aus tropischen

Ländern, und ihre Zufuhr ist gesperrt.

Trotzdem können Sie Elchina dank

rechtzeitiger Vorsorge immer noch

bekommen, und zwar in der

bekannten, hohen Qualität. Diese

beizubehalten, bleibt unser stetes

Bemühen; denn erst recht heute

ist für den Körper nur das Beste

gut genug I

ELCHINA nach Dr. med.
Scarpatelti und Dr. Hausmann
— in der altbewährten Qualität.

Fr. 3.75 u.6.25. (Vorkriegspreis).

In allen Apotheken.

„Wer als Kind musikalisch richtig erzogen worden
ist, wird sein ganzes späteres Leben lang davon
den Segen spüren." Prof. Dp Hanselmann

Die Förderung vertiefter Musikkultur tut not. Bitte
helfen Sie uns, indem Sie die nachstehenden Schriften

lesen und verbreiten:

„Musikalische Erziehung"
von Prof. Dr. Hanselmann.

Ein vortreffliches illustriertes Büchlein, das erstmals
Sinn und Wert der Musikerziehung klar aufzeigt.

Erhältlich in Buchhandlungen zu Fr. 1.—

„Ist unser Kind musikalisch"
von Lehrer Rudolf Schoch.

Eine kleine Schrift, die Eltern und Lehrern
Aufschlug gibt über „Wie" und „Warum" erster
musikalischer Erziehung. In leicht faßlicher Form
geschrieben und gratis zu beziehen durch die

Usreinigung für Hausmusik, Gutsnbergstr. ig, ZUriüi
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Daiaradtes ^eàânrpdi, àranZ àer Donner
?u nus dinand. Docd nrii zeàurn Dnàer-
sedla^ vorwärts dransis er inrnrsr ^ewal^
ii^sr. Dr ?sÌAis nus allein, anller àer
Oarnpdwolds, àis nnrniiieldars Dläds an,
àsnn àer lin Vd^runà doedsnàs Disedt
uncl 8edanrn verdarben sied nocd àein Le-
reicd unserer lZlicde, Xur vereinzelte
8prii?sr düxdisn Aleicd riderinnii^en ^Vas^
seràânronsn in «lie Diode,

Der IläupilinA niacdte naed dinien
ein Dsicden, Din ldnàerer nrii einer 8ta^
cdsl dlsiierte nder àis Dodder, rider nred
nen Doclr nnà uriclr IrinweA nnà nadrn
als Dlildsrnann sisdenà dinier àein dläu^t-
linA Dlà, àrcd àer diniere 8isnsrnrann
daiis sied erdodsn, nnà dinier idin datie
sied sdendalls sin '/weiter andAericdisi,

Dänin eins dalde Diro^enlânAS trennte
nns need vorn Dali, nnà vor inir sad led
àen iVd^rnncl nnà àie ain Delsen /ertrurn-
insrnàsn Wo^sn. Din weiteres Doinnranào
àes (ldsds, nnà, àesssn d-lanövsr so^leielr
dol^enà, /o^en àis Dnàsrer rnii idren
vier/edn Daààoln àas Dadr/en^ and àer
linden 8sits etwa einen 8cdriii ^s^sn àas
Dder /n, Denn ein Irrinin von visllsicdt
sinsin Dud and àie eine oàer àie anàsre
8siie, nnà àas Verdän^nis isi Aescdelren,

Die DiroZs war inr riedii^sn Daln-
wasser,

Dn^sdenrnrt àonneris àas llransen
àes ^Vasssrs /u uns dsrand, ,Isi/i drained-
isn sied nrir àocd vor àisssnr Aewalti^sn
8cdans^>isl irn idn^esiedi àes /iscdenàsn,
wo^snàsn Discdtss àie Dlsr/inusdsln sin
wsni^ /nsanrinen, Vor inir sianà wie sin
Dels àer Dridrer, IDocd sin Mied nacd
dinien, nnà aucd àori Aewadrts icd àis
/wsi siedsnàsn 8ieusrinännsr dsst and
idrsnr Dosten, dlur àer dlsins Danger, àas
drave llridlsin, daneris wie sin Drosed and
ssinsnr dlsinsn 8incdlsin lloàen, Ilânàe
nnà Drille and deiàen 8siisn àer Dringe
inr Ilol/e verdranrpdt nnà àen lZlicd an^st-
voll and àis AransiZs lDisds Zeriedist, Dlie^
rnanà dürninsris sied nrn idn.

Der Dall ds^ann, Dan^sain dod sied
àer Voràerisil àes sedlandsn Dadr/en^es
ans àein addallsnàsn ^Vasssr, wâdrsnà es

naed dinien allnrädlied iiedsr sinsand.

^ ^

.1 <«><>! Il<»pk<II Illtllîl,!, —

àvntv «Ivppvlt
Dsnn àis on dsiisomsn Lôltsn rsicds

Ddinorinàs stommt oos trOgisclisn

lânàsrn, unà idrs ^ululii' ist gsspsrrt.

Irot/àsm ><ünnsn 3is îiicdino àon><

rscdt/sitigsr Vorsorgs immsr nocd

dsicommsn, onà ^wor in àsr ds-

!<onntsn, dodsn Ouoiitöt, Oisss

dsi^udsdoitsn, disidt unssr ststss

ösmüdsnr àsnn srst rscdt dsuts

ist lös àsn dürpsr nur àos ôssts

gut gsnugl

nocti Dr', msci.

litât, f r. 3.76 v. 6.26. lVOric^iegZ-

^U5ikslikcks Lriiekung '

„Ist unzer Kin6 mu5>kslilck '

Uêlsliilguiig M »MMM. liulsiiiiêrgûr, m. tiirll»
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Einen Augenblick lang stand der Häuptling

und sein Hilfsmann fast einen Meter
über dem Wasser in der Schwebe. Da
warf er sein schlankes, jetzt unnütz
gewordenes Ruder in die Piroge, und
blitzschnell ergriff er den ihm dargereichten
starken Stachel. Ihn mit beiden Händen
fest umklammernd, richtete er ihn wie
einen wurfbereiten Speer auf den vor uns
liegenden, verborgenen Feind, den Felsen.
Wuchtig stand er da, den Blick auf das

Hindernis geheftet.
Wohl bis zur Hälfte schwebte der

Vorderteil der Piroge in der Luft. Wasser

plätscherte hinten über den, Rand hinein.

Kein aufregender Laut!
Ich klammerte mich an den dünnen,

zerbrechlichen Wänden des Fahrzeuges
fest. Schaurig donnerte der Fall um uns
herum, und besonders gegen das rechte
Ufer zu kochte im schwarzen Schlund
zischendes und stürzendes Wasser. So

kann es nur im Jenseits der bösen Geister
aussehen! Dort, kaum noch zwei Meter
vor uns, auf jener verräterischen Klippe,
erwartete uns vielleicht, unter den sich

auftürmenden Wassern der Meister dieser
Hölle in Gestalt eines kleinen, kaum
handgroßen Wassermännchens, um uns grinsend

in sein finsteres Dämonenreich zu
reißen.

Ich fühlte den Boden unter mir
versinken, und jenen grünen Teufel, der mir
aus faden Wasseraugen entgegenglotzte,
vor Augen, klammerte ich meine F'inger
an den dünnen, zerbrechlichen Wänden
des schwanken Fahrzeuges fest.

Hätte ich nicht besser getan, dem
Rat des Führers zu folgen und den Fall
zu Fuß zu umgehen? Dann hätte ich
doch wenigstens nie das Trugbild dieser
fahlen Geisterfratze gesehen!

Da neigte sich die Piroge vornüber,
sackte in das hier hinab sausende Wasser,

und sogleich flogen wir pfeilschnell
dem Hindernis entgegen. Wir rannten
darauf los! Doch da flog der Stachel des

Führers wie ein Speer in den Wasserberg,

jener des Hilfsmannes hinten drein,
ein gewaltiger Stoß auf die Seite —
tausend Wetter! — wie kam es nur, daß die
beiden Männer von der Wucht des Stoßes

Um dem Nachwuchs
die nötige Nahrung zu sichern, hat das Kriegsernährungsamt verfügt, daß
Kindernährmittel nur noch gegen Abschnitte der Kinder-Lebensmittelkarte
abgegeben werden dürfen. Wir werden alles tun, um eine richtige Verteilung

in die Ladengeschäfte gemäß den früheren Bezügen zu gewährleisten,

solange die Zuteilung des KEA dies gestattet. Sollten dennoch
Schwierigkeiten entstehen im Nachbezug unserer Produkte, so bitten wir
freundlich um Bericht, damit wir Bezugsquellen nachweisen können.

fjg/Ur J JtÊ die seit 50 Jahren

iüäjUF BW Smamf mB&BmksB bewährte Kindernahrung

Paidol- Phosphat-Kindergrieß
Paidol mit Gemüse
Lacto-Paidol (milchhaltig), Lacto-Paidol mit Gemüse

Alleinige Hersteller: Dütschler & Co., Paidolfabrik, St. Gallen

i
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bansn rVnßenblicb ^tlNß stanä lier Ilänplv
linß nnà sein Ilillsmann last einen Ulster
über äem ^Vasser in äer 8cinvei)e. Da
cvarl er sein sclrlanbss, jet7t nnnüt?
rvoräenes Ilnäer in àis Ibroge, nnà blit7-
scbnsll ergrill er äsn ilnn äarßereicbten
starben 8tacbel. Ibn mit bsiàsn blänäsn
lest nniblammerirä, ricbtets sr ibn 'lvis
einen rvurlbsreitsn 8pser anl äsn ver nns
ließenäen, verborßenen Deinä. äen Dslssn.
VVncbtiß stanä er àa, lien kiicb anl lias
Ilinäernis ßebeltet.

bVolii bis ?.nr Ilaiito scbrvobte àer
Voràertvil äer Kiin^e in âsr Dnlt. ^Vas^

ser plätscärerte liiirten über äen Kanà lrin^
sin. Kein anlregenäer Kant!

Iclr blammerte inieb an lien äünnen,
/.erln ecbliclrsn ^Vänäen lies Dabr7srlßes
lest. 8ciranriß civnnsrte lier Kail nin nns
bsrnm, niili ilvsonäers ßeßen äas recbts
lller -/n beeilte iin scbvrar'/.en Lebinnci
7Ìscbenâss unä stüiv.erräes Yasser. 8v
bann es nnr irn lenseits cisr bösen (leister
ausgeben! Dort, banin nocb 7.cvei Kleter
vor uns, anl jener vsrräteriscben Klipps,
errvartete nns vislleicbt, unter cisn sieb

anktürmenäen lVasssrn äer blsister äieser
Heile in (lestait eines blsinsn, bannr banä-
Areken VVasssrmänncbsns, urn nns ßrin-
ssnä in sein linsteres Dämonenreiclr 7.u

reiben.
leb lübite äen Iloäsn unter mir ver^

sinbsn, unä jenen grünen Denlel, äer mir
ans laäsn lVasssran^en entßeßsnßiot7te,
vor tbußen, biammsrts icb meine Kinder
an äen ällnneir, 7erbrscbiieben 'i'Vänäen
äes seb'lvanben Kabr7snßes lest.

llätte ieb niciit besser ßetan, äem
Ilat äes Külrrers 7N loigen unä äen Kail
zu Kub 7n umgeben? Dann bätte icb
äoeb eveniAstens nie äas lbrnßbilä äieser
lalrien Dsisterlrat7s Asssbsn!

Da neigte sieb äie Kirovs vornüber,
sackte in äas bisr binab sanssnäs 'iVas^

ssr, unä soßleicb lloZen ^vir plsiiscbnsii
äem Klinäsrnis entßsßsn. '(Vir rannten
äaraul los! Docb äa lloß äer 8tacbsl äes

Kübrers cvis sin 8pesr in äsn 'Wasser-
berA, jener äes blillsinannss bintsn ärsin,
ein ßscvaltißsr 8to6 anl äie 8eite — tan-
senä Wetter! — ^vis bam es nnr, äab äie
beiäsn blänner von äer Wncbt äes 8tobss

Um ciem ^Isck^vuckz
äie nötiße klakrunß 7u sickern, Kai äas KrieZsernäkrunßsamt verbißt, äaL
Kinäernäkrmittel nur nock ßeZen ^bscknitte äer Kinäer-kebensmittelkarte
abßeßeben veräen äürken. tVir veräen alles tun, um eine ricktiße Veriei-
luriß in äie kaäenßesckäkte ZemsiZ äen kriikeren LexüZen 7U ßexväkr-
leisten, solanZs äie?uteilunß äes Kb/t äies Zestattet. Sollten äennock
Sckvvierißbeiten entsteken im blackbe^uß unserer ?roäukte, so bitten vir
treunälick um Lerickt, äamit vir IZe7UZs^ueIlen nackveisen können.

^ äie seit St) äskren

M» AS^M MàM? derväkrte KinäsrnakrunZsTSUUUUMA
psîr>ol Pkospkst-Kînclsrgrïek
psirioi mit Ssmüss
^srto»psi«iol (milcKkaltiZ), I.scto-Psictol mit Lsmüss

^NeiniZe Iler8teller: vàckler âr Lo., pmâoàdrik, 8t. OaNen

I
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und der wie Halme sich biegenden Stangen

nicht aus dem Fahrzeug
hinausgeschleudert wurden? Der drei Tonnen
schwere Kahn beschrieb eine plötzliche
Viertelsdrehung nach links und rannte
im richtigen Fahrwasser am Fels vorüber
den unten wogenden Wirbeln entgegen.

Schon war auch der Hinterteil glücklich

um die gefährliche Ecke herum. Brausend

umtobten die schäumenden und aus
dem Schlund emporwallenden Wogen die
dünnen Seitenwände. Wellen schlugen
spritzend darüber hinein, mir das vor
Aufregung erhitzte Gesicht kühlend.

In diesem Augenblick erklang
weithinschallend die helle Solostimme des

Tänzers, und der jugendliche Gesang
übertönte das Gedröhn des hinter uns
tosenden Wasserfalles. Zugleich begann
er mit doppelter Lebhaftigkeit auf seinem
Platz herumzutanzen, während die Mannschaft

mit weitausholenden Ruderschlägen
das Fahrzeug durch links und rechts

von uns aufwirbelnde Wogen und
kreiselnde Wirbel trieb. Und wie eine
durch seichtes Wasser hüpfende Antilope
eilte es von dannen. Sonderbar, daß das

gebrechliche Gefährt in der Mitte nicht
auseinanderbarst.

Die Solostimme des Vorsängers
verstummte, und der Bariton der vierzehn
Männer stimmte den Refrain an, während
zwei Mann mit Kübeln das Wasser
ausschöpften. So haben sie den Geist der
Stromschnelle mit Hilfe ihres Fetischs
abermals überlistet! Und jetzt spotteten
sie des Besiegten, durch ihre gewaltig
tönenden Stimmen zeigend, daß sie nicht
Geister, sondern Menschen, starke Männer

aus Fleisch und Blut wären. Ihnen
kann selbst der mächtige Geist des Stromes

weder Furcht noch Zagen einflößen.
Und weiter eilten wir hüpfend, unter

jubelndem Gesang, unter Glockenklang
und dumpfem Erdröhnen der Piroge in
der Mitte des Stromes hinunter, der nächsten,

doch viel kleineren Stromschnelle
entgegen. Wohl noch zehn solcher hatten
wir bis zum Endziel zu durchqueren

Auf ruhigeren Wassern ging es

dann fernen und fremden Gebieten zu,
wo meiner neue Arbeitsfelder, neue

.Kämpfe und Abenteuer harrten.

So ein aus Naturseide sitzt wirklich

großartig, ich trage nie andere, denn ich fühle

mich darin sicher in vielfacher Hinsicht: Eleganz und

Feinheit sind unvergleichlich. Stets finde ich die zum

Kieid passende Modefarbe. Dann sind sie sehr solid

und sehen auch nach mehrmaligem Waschen gut aus.
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unà àer wie Halme sick lue-;onàen 8tan-
Asn nickt aus àsm kakmeu^ kinaus^e^
scklsuàert wuràen? Der àrsi können
scltwers Ikakn kesckrisk sine plöt?.licks
Viortslsàrskunn uack links unll rannte
im ricktÍAsu Imkrwasser am K'vls vorüker
àvu unten wo^suàsn KVirkeln entgegen.

8clton war auck àsr Ilintertsil glüclw
lick um àie geläkrlicks lkcks ksrum. lZrau
ssnà umtokteu àie sckâumenàeu unà aus
àem 8clilunà smporwallenàen Wogen àie
àûuueu 8eiteuwânàs. Wellen scklugen
spritxenà àarûksr kinein, mil' àas vor
.kulrsgung srkit^ts tkssickt kûklsnà.

lu àisssm tkugenklick erklang weit-
kinsckallsnà àie kelle 8olostimme àes

klän?.srs, uuà àer jugeuàlicks Llesang
üksrtöute àas Lleàrôkn àes kinter uus
tosenàsn Wasssrlalles. ?.ugleick kegann
er mit àoppslter kskkal tigkeit aui sslneiu
Ikat?. Kerum7.utau7.eu, wâkrsnà àie klann-
sckakt mit wsitauskoleuàsu lkuàsrscklâ-
gen àas ?akr7eug àurck links uuà reclits
vau uus aulwirksluàs Wogen uuà krei-
selnàe Wirkel triek. lknà wie eine
àurck ssicktss Yasser kûplenàs .Wîilope
eilte es von àaunsu. 8onàsrkar, àak àas

gskrscklicks lkslakrt iu àsr Glitte nickt
aussiuauàsrkarst.

Die 8olostimms àss Vorsängers ver-
stummts, uuà àer lZariton àer vier/.ekn
K-läunsr stimmte àsu Ikslrain an, wakreuà
7wsi K-lann mit lküksln àas Yasser aus-
scköpltsn. 80 kaken sie àsu Llsist àer
8tromscknslls mit Ikille ikrss Vetiscks
aksrmals ükerlistst! Iknà jst7t spotteten
sis àss Besiegten, àurck ikre gewaltig
tvnsnàeu 8timmen 7.sigsuà, àall sis uiciit
(ksistsr, sonàeru Kàenscksn, starke Vlän-
ner aus kleisck uuà Llut wären. Iknsu
kaun sslkst àsr mäcktigs Lleist àss 8tro-
mes weàerBurckt nock ?iagsn einllöLsn.

lànà weiter eilten wir kûpksnà, unter
jukslnclem (Kesang, unter Lllocksnklaug
unà àumplsm ltrclröknen àer Pirols in
àsr klitts àss 8tromss kinunter, àsr näck-
stsn, àock viel kleineren 8tromsclmells
entgegen. Wokl nock 7skn solcksr katten
wir l)is 7um kluàisl 7u àurckctusrsn

tkul rukigsreu ^Vasssru A^iuA es

àauu lernen unà lrsmàen Oslnsteu ?u,
wo meiner neue àlzeitskelàsr, neue
Xämpls unà tklzönteusr karrten.

Do sin kius !sls.<ursslcls slt^t vvl--k-

lioti MoiZsrtlg. ist, tfsgs nis sniisi's, cionn ist, tllkis
niiok ctsnn slOksr in visàoksr t-IInsiLkt: DIsgsn? uncl

^siniis!« Än6 unvsrglslokiioi,. Ststs s!n0s ioil clis ?UNI

t<!sici pssssncls IVIoostscUs. Osnn sinci sis sstic solici

unU sslisn sucii nsoti niskrmsligsm V/ssoksn gut sus.

«ei?si---«.te«! u. oo«si-ei.e« « oo. >?vs-r^>«o«--Uk!ic«



So wie sich die Kantone unter einem Zeichen, dem Schweizerkreuz,
zusammengeschlossen haben, ohne die Selbständigkeit aufzugeben,
sondern um die Kraft des Einzelnen zu vervielfachen, so haben sich
die 3974 privaten Lebensmittel-Kleinhändler unter dem gemein¬

samen Zeichen

(Z&g)
vereinigt. Sie bilden eine Arbeits- und Schicksalsgemeinschaft, ohne
die Selbständigkeit preisgegeben zu haben. Sie sind keine Filialen,
sondern selbständige und selbstverantwortliche Familienbetriebe

geblieben.

Umsaty pro 1942: 134,5 Millionen Franken

52

So wis sioli clis Xantons untsc sinsm ^sioiisn, c!sm Loiiwei^si-kr-su^,
^ussmmsnZssoiiiosssn lisdsn, càs ciis SsldstâncliZksit suf^uZsbsn,
sonciscn um ciis Xcsft ciss ^in^sinsn vs^visiiaciisn, so iisksn sioii
ciis 3974 pc>vstsn Xsizsnsmittsi-Xisiniiänciisc untsc cism Zsmsin-

ssmsn ^siolisn

vscsiniZt. Sis biicisn sins /^cdsits- unci LoiiiokssisASMSMsoiisft, oiins
ciis Lsidstâncii^ksit pcsisZsZsdsn iisdsn. Sis sinci ksins i^ilisisn,
sonciscn ssidstäsciiZs unci ssiizstvscsntwoctiieiis ^smiiisndStcisds

Zsdiisizsn.

Umîsl; pro <9ä2: 1Z4.5 Millionen krsnken
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